
Anlage zur Umwelterklärung 2018

Aktualisierung 2018 - Berichtsjahr 2017

Aktualisierung der Umweltbilanzen von Dienste für Menschen

- Wasser

- Strom

- Wärmeenergie

- Abfall

im Rahmen der Zertifizierung nach EMAS, 

inklusive Kommentierung bzgl. der Erreichung der gesteckten Ziele.

Dienste für Menschen gGmbH

Sabine Kutschus

Nachhaltigkeitsbeauftragte des Konzerns

Kennenburger Straße 65

73732 Esslingen

Tel.: 0711/2 68 79 -175

Email: SKutschus@udfm.de

www.Dienste-fuer-Menschen.de

Seite 1 von 1



 

Kennzahl

Bereich Ökologie
Einheit 2013 Entwicklung 2014 Entwicklung 2015 Entwicklung 2016 Entwicklung 2017

Stromverbrauch gesamt MWh 4.575 3% 4.740 8% 5.138 -1% 5.101 -0,42% 5.080

Stromverbrauch pro BKT MWh/BKT 0,01 -9% 0,010 1% 0,01 -10% 0,009 0% 0,009

Strom aus "Erneuerbarer Energie" MWh 3.576 -6% 3.361 1% 3.387 -3% 3.294 7% 3.518
CO2-Emission Strom t 12 12 395 -15% 336 40% 469
radioaktiver Abfall Strom kg 0,006 -1% 0,006 84% 0,038 179% 0,105 -43% 0,060

Wasserverbrauch gesamt m³ 103.368 -1% 102.200 0% 102.096 4% 106.150 -0,6% 105.546

Wasserverbrauch pro BKT m³/BKT 0,23 -10% 0,21 -9% 0,20 -6% 0,184 2% 0,187

- -

Wärmeverbrauch MWh 15.102 -10% 13.676 10% 15.265 10% 16.852 -1% 16.644

Wärmeverbrauch pro BKT MWh/BKT 0,03 -20% 0,03 4% 0,03 0% 0,03 0% 0,03

Wärmeverbrauch bereinigt MWh 15.588 8% 16.991 2% 17.267 8% 18.583 -7% 17.321

Wärmeverbrauch bereinigt pro BKT MWh/BKT 0,04 1% 0,04 -6% 0,03 -2% 0,033 -8% 0,030

CO2-Emission Wärme t 4.339 -4% 4.183 7% 4.495 10% 4.966 -25% 3.744

SO2-Emission Wärme kg 4.841 -7% 4.515 5% 4.749 2% 4.856 -8% 4.487

CO2-Emission gesamt t 4.550 -2% 4.440 6% 4.735 11% 5.266 -16% 4.400

Gesamtenergieverbrauch MWh 19.677 -7% 18.416 10% 20.403 9% 22.263 -2% 21.723

Anteil regenerative Energie am 

Gesamtenergieverbrauch
% 18,2% 0,4% 18,3% -10% 16,6% -2% 15,0% 2% 17,3%

Abfall (Restmüll) in Liter l 2.869.653 5% 3.036.391 5% 3.184.201 8% 3.452.345 -9% 3.141.219

Abfall (Restmüll) in Tonnen t 182 -29% 141 52% 292 20% 352 -8% 324

Essensreste t 0 - 0 - 294.588 -2% 289.853 7% 309.872

Fuhrpark Anzahl 63 11% 71 18% 87 21% 105 -3% 102

Beköstigungstag (BKT) Anzahl 443.187 8% 480.421 7% 516.468 10% 568.454 -1% 560.867

AKTUALISIERTE UMWELTBILANZ Dienste für Menschen Konzern 2018
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am: 05.09.2018

Kommentierung der Nachhaltigkeitsziele und Öko-Kennzahlen im EMAS-Zyklus 2015-2017

Entwicklung 2016 zu 2017

von: S. Kutschus, Ch. Brintzinger

Zielerreichung aus Verbesserungsprogramm

Erfreulicherweise konnte trotz kalter Witterung der Wärmeenergieverbrauch insgesamt um 1%, witterungsbereinigt sogar um 7 % gesenkt werden. Dies ist umso bemerkenswerter, 

da wieder neue Einrichtungen zu DfM dazu kamen. Es zeigt, dass auch hier der Nachhaltigkeitsgedanke konsequent verfolgt wird und beim Heizverhalten und bei den technischen 

Einstellungen auf effizienten Verbrauch geachtet wird.

Erstmals in 2017 haben wir begonnen den Wärmeenergiemix detaillierter nach herkömmlichen und regenerativen Energieträgern getrennt zu betrachten. Damit ist im 

Jahresvergleich zukünftig die Entwicklung bei den regenerativen Energieträgern besser zu erkennen und zu steuern.

Stromverbrauch

Die Entwicklung des Stromverbrauchs konnte weiter verbessert werden; der Gesamtverbrauch ist nochmal um 0,42% gesunken. In nahezu allen Einrichtungen zeigt sich, dass die 

Maßnahmen wie konsequente Umstellung auf LED-Leuchten, die Nutzung energieeffizienter Geräte und die Sensibilisierung der Mitarbeitenden für das Thema greifen.

Der Öko-Strom-Anteil wurde weiter erhöht. Dieser Wert ist durch das Hinzukommen von neuen Einrichtungen Schwankungen unterworfen, da meist der Strom über örtliche 

Anbieter bezogen wurde. Erst durch die Umstellung auf KSE-Strom kann der DfM-Zielwert beim Öko-Strom-Anteil wieder erreicht werden.

Wärmeenergieverbrauch

Die Einführung eines neuen Doku- und Abrechnungssystem für die ambulanten Dienste konnte mit hoher Wirksamkeit abgeschlossen werden.

Ein Fehlermanagement wurde analog des bereits funktionierenden Beschwerdemanagements eingeführt. Das Verständnis für ein Fehlermanagement muss 2018 verbessert 

werden; die Mitarbeitenden tun sich schwer damit, Fehler anzuzeigen, da sie dieses Instrument mehr mit "Anprangern", statt Fehleranalyse und Fehlervermeidung in der Zukunft 

verbinden.

Das Leitbild wurde überarbeitet und in neuer kompakter Darstellung in allen Einrichtungen implementiert (z.B. mit bildhafter Darstellung und einzelnen prägnanten Sätzen).

Um den Nachhaltigkeitsgedanken mit sozialer, ökologischer und ökonomischer Zielsetzung jedem Mitarbeitenden verdeutlichen zu können, wurde ein Erklärfilm gedreht.

Das Jahresnachhaltigkeitsziel Planung und Umsetzung der Vorgaben der Landesheimbauverordnung wurde für alle baden-württembergischen Einrichtungen weiter umgesetzt und 

wird das Unternehmen bis Ende 2019 beschäftigen.

In der HWD war das Ziel eine Qualitätsverbesserung durch strukturierte Bearbeitung von Themen aus externen Prüfungen durch z.B. Aktualisierung des Eigenkontrollsystems, 

Verbesserung der Geschirrspülprozesse durch Änderung des Spülmittels sowie Vereinheitlichung und Vereinfachung der HACCP-Checklisten für die Wohnbereiche zu erreichen. 

Im Bereich der Reinigung wurde das Leistungsverzeichnis sowie die Verfahrensanweisungen überarbeitet und in allen Einrichtungen in gleicher Weise umgesetzt. Ebenso wurden 

die Reinigungssysteme in den Einrichtungen standardisiert.

Ein weiterer Schwerpunkt war die Umsetzung der abgeleiteten Maßnahmen aus Personalkennzahlen und Beschwerdemanagement (z.B. Steigerung der Auszubildendenzahl).

Warenwirtschaftsprogramm und Mittelverwendungsplan wurden auf den Prüfstand gestellt.
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Wasserverbrauch

Auch hier ist ein erfreulicher Rückgang des Abfallaufkommens um 9% zu verzeichnen. Allerdings ist der Abfall an Speiseresten um 7% gestiegen. Ziel ist hier durch konsequentes 

Umsetzen des EDV-gestützten Bestellwesens auch auf Frühstück und Abendessen die Produktion besser auf den Bedarf abzustimmen und damit wieder Einsparungen zu erzielen.

Abfallaufkommen

Auch beim Wasserverbrauch konnte konzernübergreifend ein Rückgang um 1% erreicht werden. Der Rückgang bei Strom-, Wärme- und Wasserverbrauch zeigt, dass die 

Bemühungen und Vermittlung des Nachhaltigkeitsgedankens in den Einrichtungen angekommen sind und wirkungsvolle Maßnahmen umgesetzt wurden. Insbesondere Leckagen 

werden durch den kontinuierlichen Verbrauchsvergleich schnell erkannt und behoben.
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AKTUALISIERTE UMWELTBILANZ Schwäbisch Hall Teurershof 2018
Kennzahl

Bereich Ökologie
Einheit 2013 Entwicklung 2014 Entwicklung 2015 Entwicklung 2016 Entwicklung 2017

Stromverbrauch gesamt MWh 466 11% 526 9% 578 -9% 524 5% 551

Stromverbrauch pro BKT MWh/BKT 0,01 11% 0,012 8% 0,013 -12% 0,01162 3% 0,012

Strom aus "Erneuerbarer Energie" MWh 437 -117% 202 41% 344 -33% 230 10% 253

CO2-Emission Strom t 0 -
in CO² Wärme 

enthalten

in CO² Wärme 

enthalten
0

in CO² Wärme 

enthalten
75

radioaktiver Abfall Strom kg 0,000 - 0,000 - 0,000 - 0,000 - 0,000

Wasserverbrauch gesamt m³ 9.817 0% 9.812 -1% 9.693 -12% 8.573 15% 9.840

Wasserverbrauch pro BKT m³/BKT 0,24 -7% 0,23 -3% 0,22 -14% 0,19 11% 0,21

Wärmeträger Art FW + Gas Gas+BHKW Gas+BHKW Gas+BHKW Gas+BHKW

Wärmeverbrauch MWh 2.169 -22% 1.785 4% 1.855 3% 1.911 13% 2.151

Wärmeverbrauch pro BKT MWh/BKT 0,05 -30% 0,04 2% 0,042 0% 0,042 8% 0,046

Wärmeverbrauch bereinigt MWh 2.256 0% 2.245 -6% 2.115 -2% 2.083 8% 2.258

Wärmeverbrauch bereinigt pro BKT MWh/BKT 0,06 -7% 0,05 -8% 0,048 -4% 0,046 6% 0,049

CO2-Emission Wärme t 29 86% 209 -130% 91 53% 139 -142% -58
Werte für die Jahre 2011-13 nachträglich korrigiert, da von den Stadtwerken Hall ein negativer CO2-Wert für die Fernwärme geliefert wurde.

SO2-Emission Wärme kg 1.047 -18% 885 4% 919 3% 944 -4% 902

CO2-Emission gesamt t 41 82% 225 -105% 110 48% 163 -72% 46

Gesamtenergieverbrauch MWh 2.606 -13% 2.311 5% 2.434 0% 2.435 11% 2.702

Anteil Energiegewinnung aus BHKW % 1% - 40% -25% 32% -20% 12% 28% 40%

Anteil regenerative Energie am 

Gesamtenergieverbrauch
% 16,8% -86% 9,0% 36% 14,1% -5% 9,4% 0% 9,4%

Abfall (Restmüll) in Liter l - - - - 640.236 14% 727.100 -2% 711.700

Abfall (Restmüll) in Tonnen t 182 -29% 141 - 0 - 0 -

Speisereste t 0 - 0 - 23.040 6% 24.480 3% 25.200

Fuhrpark Anzahl 6 14% 7 13% 8 38% 11 0% 11

Beköstigungstag (BKT) Anzahl 40.450 6% 43.186 2% 43.923 3% 45.112 2% 45.986
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am: 08.08.2018

Wärmeenergieverbrauch

Wasserverbrauch

Die Restmüllmenge hat sich leicht verringert, obwohl die Belegungssituation etwas besser als im Vorjahr war. Vergleichbare Einrichtungen bei Dienste für Menschen haben 

ein ähnliches Müllaufkommen. Die Beschaffung der Müllpressen soll 2018 entschieden werden. Die Menge der Speiseabfälle hat sich leicht erhöht. Dies liegt sicherlich an 

der besseren Belegung. Der Rücklauf der Speisereste wird weiterhin turnusmäßig kontrolliert, um die Speiserestemenge so gering wie möglich zu halten.

von:  Jürgen Straßel, Martin Otterbach

Kommentierung der Nachhaltigkeitsziele und Öko-Kennzahlen im EMAS-Zyklus 2015-2017

Entwicklung 2016 zu 2017

Zielerreichung aus Verbesserungsprogramm

Stromverbrauch

Von 25 Verbesserungszielen wurden 19 erfolgreich abgeschlossen. Sechs Maßnahmen wurden aufgrund der längeren Prozesslaufzeit ins neue Verbesserungsprogramm 

übernommen. Zu den abgeschlossenen Verbesserungszielen zählen beispielsweise die Schulung der Expertenstandards, die Angleichung der Dienstzeiten auf den 

Wohnbereichen, wodurch eine bessere und flexiblere Einsatz- bzw. Vertretungsplanung ermöglicht wird. Außerdem fanden Schulungen zu Umgangsformen und 

Kommunikation statt, ein regionaler Terminkalender wurde eingeführt, das Besprechungswesen wurde verbessert und die Konzeption zur Umsetzung der 

Landesheimbauverordnung wurde abgeschlossen.

Die leichte Erhöhung beim Stromverbrauch lässt sich durch die höhere Belegung begründen, denn pro Belegungstag ist der Stromverbrauch zum Vorjahr gleich geblieben. 

Sicherlich ist es sinnvoll, die Mitarbeitenden zum Thema "Energieeinsparung" im Rahmen der jährlichen Unterweisungen zu schulen. 

Abfallaufkommen

Nach einem leicht rückläufigen Trend in den vergangenen Jahren, ist der Wärmeenergieverbrauch wieder leicht gestiegen. Die Ursache dafür ist nur zu einem geringeren 

Teil in der besseren Belegungssituation zu suchen. Eine weit größere Wirkung liegt im Heizverhalten der Bewohnerinnen und Bewohner sowie der Mitarbeitenden. Hier 

könnte sich eventuell ein Einsparpotential durch gezielte Aufklärung erzielen lassen.

Der Wasserverbrauch hat sich im letzten Jahr wieder erhöht und liegt auf dem Niveau der Jahre 2013 und 2014. Trotz der Erneuerung von Installationsleitungen in einem 

Gebäudeteil, ist der Großteil der Leitungen noch Altbestand. Durch die gestiegenen Anforderungen zur Trinkwasserverordnung und der besonderen Sorgfalt des 

Gesundheitsamts im Landkreis Schwäbisch Hall werden die Leitungen regelmäßig gespült, um einer gesundheitlichen Beeinträchtigung der Bewohner und Mitarbeiter 

vorzubeugen. Im Zuge der Umbaumaßnahmen zur Umsetzung der Landesheimbauverordnung werden die alten Medienleitungen komplett erneuert.
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AKTUALISIERTE UMWELTBILANZ Vellberg 2018 Einrichtung im September 2017 stillgelegt

Kennzahl

Bereich Ökologie
Einheit 2013 Entwicklung 2014 Entwicklung 2015 Entwicklung 2016 Entwicklung 2017

Stromverbrauch gesamt MWh 144 3% 149 9% 164 -16% 138 -10% 124

Stromverbrauch pro BKT MWh/BKT 0,01 3% 0,009 2% 0,010 -15% 0,008 24% 0,010

Strom aus "Erneuerbarer Energie" MWh 144 3% 149 9% 164 -33% 110 -100% 0

CO2-Emission Strom t 0 -100% 0 -100% 0 - 0 - 15

radioaktiver Abfall Strom kg 0,000 - 0,000 - 0,000 - 0,000 - 0,000

Wasserverbrauch gesamt m³ 2.542 21% 3.202 -21% 2.643 10% 2.912 -20% 2.336

Wasserverbrauch pro BKT m³/BKT 0,16 21% 0,20 -31% 0,154 11% 0,171 11% 0,190

Wärmeträger Art Heizöl Heizöl Heizöl Gas + BHKW Gas + BHKW

Wärmeverbrauch MWh 631 -17% 538 -114% 252 26% 316 -63% 116

Wärmeverbrauch pro BKT MWh/BKT 0,04 -17% 0,03 -131% 0,015 27% 0,019 -49% 0,0095

Wärmeverbrauch bereinigt MWh 656 3% 677 -136% 287 20% 345 -66% 117

Wärmeverbrauch bereinigt pro BKT MWh/BKT 0,04 3% 0,04 -155% 0,017 21% 0,020 -53% 0,010

CO2-Emission Wärme t 243 -17% 207 -113% 97 3% 99 -66% 34

SO2-Emission Wärme (kg) kg 517 -17% 441 -114% 206 -53% 97 -78% 21

CO2-Emission gesamt (t) t 244 -17% 209 -113% 98 2% 100 -50% 50

Gesamtenergieverbrauch MWh 775 -13% 688 -65% 416 9% 454 -47% 239

Anteil regenerative Energie am 

Gesamtenergieverbrauch
% 18,6% 16% 22,0% 44% 39,5% -15% 24,2% -24%

Abfall (Restmüll) in Liter l 0 - 0 - 105.600 50% 158.400 -26% 116.600

Speisereste l - - - - 5.760 -8% 5.280 -43% 3.007

Fuhrpark Anzahl 1 0% 1 0% 1 100% 2 -100%

Beköstigungstag (BKT) Anzahl 15.922 0% 15.922 7% 17.185 -1% 17.043 -28% 12.262
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am: 04.09.2018

Wasserverbrauch

Abfallaufkommen

Der Wasserverbrauch ist 2017 wieder leicht gestiegen. Das zeigt sich am Verbrauchswert pro Belegungstag. Eine Ursache ist sicherlich an den immer wieder auftretenden Leckagen 

im Rohrleitungssystem zu suchen sowie an der notwendigen Bewässerung von Rasenneuflächen im Zugangsbereich des Pflegestifts.

Das geringere Abfallaufkommen ist durch die unterjährige Schließung der Einrichtung bedingt. Rechnet man das Müllaufkommen auf 12 Monate hoch, ergibt sich ein ähnlicher Wert 

wie 2016. Das Speiseresteaufkommen wurde allerdings - auch wenn man es auf 12 Monate hochrechnet - tatsächlich deutlich verringert. Dies lag an einer regelmäßigen Kontrolle des 

Speiserücklaufs und der daraus resultierenden Anpassung an Speisebestellung und -produktion. 

von: Jürgen Straßel, Manfred Wieland

Kommentierung der Nachhaltigkeitsziele und Öko-Kennzahlen im EMAS-Zyklus 2015-2017

Entwicklung 2016 zu 2017

Zielerreichung aus Verbesserungsprogramm

Mit der Entscheidung das Pflegestift Vellberg durch einen Neubau zukunftsfähig zu machen und den Standort somit zu erhalten, wurde 2017 das entscheidende Ziel aus dem 

Verbesserungsprogramm angestoßen und auf den Weg gebracht. Die Planungen sehen vor, dass der Neubau im vierten Quartal 2019 bereits bezogen werden kann. Außerdem 

wurden Maßnahmen zur Verbesserung der Pflegequalität umgesetzt. So wurden beispielsweise die Expertenstandards in der Pflege geschult. Außerdem erhielten die Mitarbeitenden 

Fortbildungen, die sie zu genaueren fachlichen und sachlichen Eintragungen in die Dokumentation befähigen sollten.

Stromverbrauch

Die Einrichtung wurde im September 2017 geschlossen und geräumt. Die Verbrauchserfassung umfasst somit neun Monate. Rechnet man den Stromverbrauch allerdings auf 12 

Monate hoch, zeigt sich ein Mehrverbrauch, der ungefähr auf Höhe des Wertes von 2015 liegt. Eine Erklärung dafür ist sicherlich in den Abbrucharbeiten und dem Einsatz von 

Baumaschinen nach dem Auszug der Bewohnerinnen und Bewohner zu suchen. 

Wärmeenergieverbrauch

Die Zahlen für den Wärmeenergieverbrauch sind nicht wirklich belastbar, da in der Auswertung gerade die Wintermonate durch die Schließung der Einrichtung im September fehlen. 

Somit erklärt sich der vergleichsweise geringe Verbrauch für die ersten acht Monate des Jahres 2017.
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AKTUALISIERTE UMWELTBILANZ Seniorenwohnstift Horst Kleiner 2018

Kennzahl

Bereich Ökologie
Einheit 2013 Entwicklung 2014 Entwicklung 2015 Entwicklung 2016 Entwicklung 2017

Stromverbrauch gesamt MWh 7,7 5% 8,1 -44% 5,6 -9% 5,2 -59% 2,1

Stromverbrauch pro BKT MWh/BKT 0,003 5% 0,003 -52% 0,002 -3% 0,002 -61% 0,0008

Strom aus "Erneuerbarer Energie" MWh 7,7 5% 8,1 -44% 5,6 -9% 5,2 -59% 2,1

CO2-Emission Strom t 0 - 0 - 0 - 0 - 0

radioaktiver Abfall Strom kg 0,000 - 0,000 - 0,000 - 0,000 - 0,000

Wasserverbrauch gesamt m³ 288 -31% 220 24% 289 -35% 187 -1% 186

Wasserverbrauch pro BKT m³/BKT 0,11 -31% 0,09 20% 0,108 -31% 0,074 -3% 0,072

Wärmeträger Art Fernwärme Fernwärme Fernwärme Fernwärme Fernwärme

Wärmeverbrauch MWh 62 -23% 50 4% 52 9% 57 -32% 39

Wärmeverbrauch pro BKT MWh/BKT 0,02 -23% 0,020 -1% 0,019 16% 0,023 -33% 0,015

Wärmeverbrauch bereinigt MWh 64 -2% 63 -6% 60 4% 62 -34% 41

Wärmeverbrauch bereinigt pro BKT MWh/BKT 0,03 -2% 0,02 -12% 0,022 11% 0,025 -35% 0,016

CO2-Emission Wärme t 24 -26% 19 5% 20 10% 22 -32% 15

SO2-Emission Wärme kg 34 -21% 28 3% 29 8% 31 -30% 22

CO2-Emission gesamt t 24 -23% 19 3% 20 10% 22 -32% 15

Gesamtenergieverbrauch MWh 70 -19% 58 -1% 58 7% 62 -34% 41
Anteil regenerative Energie am 

Gesamtenergieverbrauch
% 15,9% -14% 14,0% -44% 9,8% -1% 8,3% -3% 5,1%

Abfall (Restmüll) in Liter l 0 0 - 0 - 0

Abfall (Restmüll) in Tonnen t

Speisereste Anzahl

Fuhrpark Anzahl 0 - 0 - 0 - 0 - 0

Beköstigungstag (BKT) Anzahl 2.551 2.551 2.685 -6% 2.530 2% 2.591

Keine Restmüllerfassung sinnvoll. Sechs Bewohner/innen und eine Müll-Sammelanlage für ein Wohnstift mit 40 Wohnungen auf die DfM keinen Einfluss hat.
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am: 25.10.2018

Stromverbrauch

Wasserverbrauch

Abfallaufkommen

Kommentierung der Nachhaltigkeitsziele und Öko-Kennzahlen im EMAS-Zyklus 2015-2017

Entwicklung 2016 zu 2017

Zielerreichung aus Verbesserungsprogramm

Zur qualitativen Verbesserung der Pflegedokumentation gab es 2017 umfassende Schulungen für alle Mitarbeitenden. Darüber hinaus wurde die Organisationsstruktur 

überarbeitet. Die Stelle der Gruppenleitung wurde neu besetzt und die Überwachung der Prozess- und Ergebnisqualität durch die Pflegedienstleitung wurde neu geregelt. In 

Bezug auf die Kundenzufriedenheit wurde über die 24-Stunden-Erreichbarkeit des Pflegedienstes umfassend informiert.

keine Erfassung 

von: Jürgen Straßel

Im Zuge der Überprüfung der Heizungsanlage wurde auch die Pumpenleistung der einzelnen Pumpen angepasst. Dadurch verbrauchen die Pumpen auch weniger Strom. Ob 

dies allerdings die Reduzierung des Stromverbrauchs gegenüber dem Vorjahr komplett erklären kann, bleibt zweifelhaft. Daher werden wir den Stromverbrauch weiter im Auge 

behalten.

Wärmeenergieverbrauch

Der deutliche Rückgang des Wärmeenergieverbrauchs ist auf die Überprüfung der Heizungsanlage zurückzuführen. Die Vorlauf- und Rücklauftemperaturwerte wurden 

optimiert. Dadurch wird eine bessere Energieausbeute erzielt, was sich letztendlich auf den Verbrauchswert so positiv auswirkt.

Der Wasserverbrauch bleibt auf dem niedrigen Niveau von 2016. In der monatlichen Betrachtung fällt ein kontinuierlicher Wasserverbrauch über die einzelnen Monat auf, ohne 

besondere "Ausreißer" in dem einen oder anderen Monat. Dies liegt sicherlich in der kontinuierlichen Belegungssituation begründet.
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Kennzahl

Bereich Ökologie
Einheit 2014 Entwicklung 2015 Entwicklung 2016 Entwicklung

2017
ab April 2017

Stromverbrauch gesamt MWh 155 -9% 143 -25% 107 -24% 81

Stromverbrauch pro BKT MWh/BKT 0,01 5,58% 0,008 -28% 0,006 1% 0,006

Strom aus "Erneuerbarer Energie" MWh 155 -9% 143 -25% 107 -24% 81

CO2-Emission Strom t 0 - 0 - 0 - 10

radioaktiver Abfall Strom kg 0,000 - 0,000 - 0,000 - 0,000

Wasserverbrauch gesamt m³ 3.602 -4% 3.456 -29% 2.456 -39% 1.509

Wasserverbrauch pro BKT m³/BKT 0,18 10% 0,200 -31% 0,137 -27% 0,100

Wärmeträger Art Gas+BHKW Gas+BHKW Gas+BHKW Gas+BHKW

Wärmeverbrauch MWh 656 3% 674 -39% 409 -66% 140

Wärmeverbrauch pro BKT MWh/BKT 0,03 25% 0,04 -50% 0,02 -55% 0,01

Wärmeverbrauch bereinigt MWh 825 -7% 768 -42% 445 -69% 140

Wärmeverbrauch bereinigt pro BKT MWh/BKT 0,042 6% 0,044 -44% 0,025 -64% 0,009

CO2-Emission Wärme t 99 -1% 98 3% 101 -65% 35

SO2-Emission Wärme kg 121 21% 154 5% 161 -84% 25

CO2-Emission gesamt t 99 1% 100 2% 102 -54% 47

Gesamtenergieverbrauch MWh 810 1% 816 -37% 515 -57% 220

Anteil Energiegewinnung aus BHKW % 81% 2% 83% -4% 79% -30% 49%

Anteil regenerative Energie am Gesamtenergieverbrauch % 19,0% -12% 17,0% 4% 20,7% 16% 37,0%

Abfall (Restmüll) in Liter l 0 - 257.400 0% 257.400 -50% 129.800

Abfall (Restmüll) in Tonnen t 72 - - - 150

Essensreste l - - 5.880 0% 5.880 37% 8.040

Fuhrpark Anzahl 2 0% 2 -50% 1 0% 1

Beköstigungstag (BKT) Anzahl 19.843 - 17.291 4% 17.897 -19% 14.500

AKTUALISIERTE UMWELTBILANZ Rosengarten-Vohenstein 2018
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Wasserverbrauch

Das Abfallaufkommen konnte -auch wenn man es auf 12 Monate hochrechnet - stark reduziert werden. Auffallend sind allerdings die Speiseabfälle, die trotz geringerer 

Anzahl an BKT, sehr gestiegen sind. Das muss beobachtet und analysiert werden.

Zielerreichung aus Verbesserungsprogramm

Stromverbrauch

Kommentierung der Nachhaltigkeitsziele und Öko-Kennzahlen im EMAS-Zyklus 2015-2017

Entwicklung 2016 zu 2017

am: 23.07.2018von: Henry Bartz

Abfallaufkommen

Wärmeenergieverbrauch

Alle Verbesserungsziele konnten umgesetzt und abgeschlossen werden. Drei Fortbildungen (Knigge-Schulung, Der Ton macht die Musik, Umgangssprache/fachliche 

Ausdrucksweise) wurden ins neue Verbesserungsprogramm übernommen.

Bereits im Altbau konnte der Stromverbrauch durch gezielte Maßnahmen drastisch reduziert werden. Seit April 2017 wird die Einrichtung im Neubau betrieben und es 

zeichnet sich eine weitere Reduzierung im Verbrauch ab. Dies ist vor allen bedingt durch den Einsatz neuer stromsparender Geräte und der Entscheidung, die komplette 

Beleuchtung in LED-Technik auszuführen.

Da der Neubau als Effizienzgebäude erstellt wurde, lässt sich auch im Wärmeenergieverbrauch eine deutliche Reduzierung bereits unterjährig erkennen.

Auch im Wasserverbrauch macht sich der Betrieb im Neubau gegenüber dem im Altbau positiv bemerkbar. Das häufige Spülen der alten Wasserleitungen zur Einhaltung 

der Trinkwasserverordnung sowie immer wieder auftretende Leckagen entfallen im Neubau.
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Kennzahl

Bereich Ökologie
Einheit

2017
ab Sept. 2017

Stromverbrauch gesamt MWh 25

Stromverbrauch pro BKT MWh/BKT 0,005

Strom aus "Erneuerbarer Energie" MWh 25

CO2-Emission Strom t 0

radioaktiver Abfall Strom kg 0,000

Wasserverbrauch gesamt m³ 708

Wasserverbrauch pro BKT m³/BKT 0,16

Wärmeträger Art Erdgas

Wärmeverbrauch MWh 68

Wärmeverbrauch pro BKT MWh/BKT 0,015

Wärmeverbrauch bereinigt MWh 64

Wärmeverbrauch bereinigt pro BKT MWh/BKT 0,014

CO2-Emission Wärme t 17

SO2-Emission Wärme kg 12

CO2-Emission gesamt t 19

Gesamtenergieverbrauch MWh 95

Anteil Energiegewinnung aus BHKW % 0%

Anteil regenerative Energie am Gesamtenergieverbrauch % 27,0%

Abfall (Restmüll) in Liter l 74

Abfall (Restmüll) in Tonnen t

Essensreste l 1.680

Fuhrpark Anzahl 1

Beköstigungstag (BKT) Anzahl 4.335

AKTUALISIERTE UMWELTBILANZ Rosenberg 2018
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Wasserverbrauch

Zielerreichung aus Verbesserungsprogramm

Kommentierung der Nachhaltigkeitsziele und Öko-Kennzahlen im EMAS-Zyklus 2015-2017

Entwicklung 2016 zu 2017

von: Jürgen Straßel am: 08.08.2018

Im Wasserverbrauch zeigt sich momentan keine große Veränderung nach oben oder unten. Der Verbrauch scheint im Rahmen vergleichbarer Einrichtungen zu liegen.

Abfallaufkommen

Das Restmüllaufkommen in den ersten vier Monaten scheint äußerst gering zu sein. Das muss beobachtet und künftig genauer ausgewertet werden. Die Speiseabfälle sind 

vergleichbar mit anderen Einrichtungen der Größe.

Die Einrichtung wurde im September 2017 in Betrieb genommen. Das Verbesserungsprogramm wurde neu aufgesetzt. Es wurden 22 Verbesserungsziele mit 23 Maßnahmen 

erfasst, wobei drei Ziele im Bereich Speiseversorgung, Brand- und Datenschutz bereits erfolgreich umgesetzt werden konnten.

Stromverbrauch

Im Neubau wurde die gesamte Beleuchtung in LED-Technik ausgeführt. Ziel ist es im Stromverbrauch auf niedrigem Niveau mit anderen Einrichtungen der selben Größe und 

der selben Baueffizienz vergleichbar zu sein. Der Verbrauch pro BKT kann nach vorsichtiger Einschätzung bereits ein Hinweis auf solch eine positive Entwicklung sein. Auch 

bei der Hochrechnung auf 12 Monate scheint der Stromverbrauch vergleichbar niedrig zu liegen wie bei anderen neuen energieeffizienten Häusern.

Wärmeenergieverbrauch

Der Wärmeenergieverbrauch scheint im Vergleich zu anderen neuen Einrichtungen bei der Hochrechnung auf 12 Monate etwas zu hoch zu sein. Eventuell kann dies daran 

liegen, dass die erfassten Verbräuche überwiegend in den Wintermonaten liegen. Die Entwicklung muss beobachtet und später analysiert werden.
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AKTUALISIERTE UMWELTBILANZ Zentrale Dienste 2018

Kennzahl

Bereich Ökologie
Einheit 2013 Entwicklung 2014 Entwicklung 2015 Entwicklung 2016 Entwicklung 2017

Stromverbrauch gesamt MWh 77 -1% 76 3% 79 8% 84 -22% 66

Stromverbrauch pro VB MWh/VB 2,53 -12% 2,26 -7% 2,12 3% 2,18 -34% 1,44

Strom aus "Erneuerbarer Energie" MWh 77 -1% 76 3% 79 8% 84 n.e.

CO2-Emission Strom t 0 - 0 - 0 - 0 - 0

radioaktiver Abfall Strom kg 0,000 -100% 0,000 -100% 0,000 - 0,000 - 0,000

Wasserverbrauch gesamt m³ 233 6% 247 -9% 227 4% 236 -19% 192

Wasserverbrauch pro VB m³/VB 7,77 -6% 7,34 -20% 6,14 -1% 6,10 -32% 4,17

Wärmeträger Art Elektro-Mix Elektro-Mix Elektro-Mix Elektro-Mix Elektro-Mix

Wärmeverbrauch MWh 61 -10% 55 -23% 45 32% 59 - *

Wärmeverbrauch pro VB MWh/BKT 2,03 -23% 1,65 -36% 1,21 26% 1,53 *

Wärmeverbrauch bereinigt MWh 63 9% 70 -36% 51 26% 65 n.e.

Wärmeverbrauch bereinigt pro VB MWh/VB 2,11 -2% 2,07 -50% 1,38 21% 1,67 n.e.

CO2-Emission Wärme t 56 -10% 51 -24% 41 33% 55 n.e.

SO2-Emission Wärme kg 58 -10% 53 -23% 43 27% 55 n.e.

CO2-Emission gesamt t 73 -2% 71 -13% 63 12% 71 n.e.

Gesamtenergieverbrauch MWh 138 -5% 132 -7% 123 16% 144 n.e.

Anteil regenerative Energie am 

Gesamtenergieverbrauch
% 55,9% 3% 57,9% 8% 63,0% -4% 58,7% n.e.

Abfall (Restmüll) in Liter l - - 10.000 0% 10.000 *

Abfall (Restmüll) in Tonnen t 2,7 0% 2,7 10% 3,0 -100% - *

Fuhrpark Anzahl 2 33% 3 25% 4 0% 4 -25% 3

Vollzeitstellen (VB) im Jahr Anzahl 30 11% 34 9% 37 5% 39 19% 46

* ab Okt. 2017

 in Esslingen, 

dort keine sep. 

Zähler
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Zielerreichung aus Verbesserungsprogramm

Wasserverbrauch

Abfallaufkommen

ZD in Stuttgart: Der Wasserverbrauch im Vergleichszeitraum Jan.- Sept. 2017 / 2016 war um rd. 13 % höher. Zurückzuführen auf mehr Mitarbeitende (VB um 18% höher). 

Bedingt durch die Umzugsvorbereitungen war der Wasserverbrauch im Sep. 2017 / zu Sept. 2016 entsprechend hoch.

ZD in Esslingen: Keine separate Erfassung des Wasserverbrauchs möglich. Gesamtwasserverbrauch wird über das Geriatrische Zentrum Esslingen-Kennenburg erfasst.

Das Abfallaufkommen in den ZD in Stuttgart war in 2017 zu 2016 gleichbleibend.

In Vorbereitung auf den Umzug nach Esslingen wurden nicht mehr benötigte Archivunterlagen (Ordner) entsorgt, zudem defekte Elektrokleingeräte und alte Möbel. 

Guterhaltene nicht mehr benötigte Möbel haben wir an die Bruderhilfe Diakonie gespendet und intern an unsere Einrichtungen verteilt.

Seit Okt. 2017 sind die ZD in Esslingen. Die Erfassungsmethodik des Abfallaufkommens war in 2017 noch  in Arbeit.

von: Fr. Albo, Hr. Rupp, Hr. Weidner am: 20.08.2018

Kommentierung der Nachhaltigkeitsziele und Öko-Kennzahlen im EMAS-Zyklus 2015-2017

Entwicklung 2016 zu 2017

Unsere Hauptaufgaben aus dem Verbesserungsprogramm lagen in 2017 in den Vorbereitungen und der Umsetzung des Umzugs der Zentralen Dienste von Stuttgart nach 

Esslingen. Der Umzug war gut vorbereitet und wurde sehr gut bewältigt. 

Stromverbrauch

ZD in Stuttgart: Der Stromverbrauch im Vergleichszeitraum Jan.- Sept. 2017 / 2016 war um rd. 6% geringer. Zurückzuführen auf sparsamen Einsatz der Klimaanlage im 

Konferenzraum.

ZD in Esslingen: Kein sinnvoller Vergleich möglich, wegen anderer Strukturen der Räumlichkeiten, insbesondere hinsichtlich Beleuchtung und Klimaanlagen. Anmerkung: In 

Esslingen komplette Beleuchtung in LED.

Wärmeenergieverbrauch

ZD in Stuttgart: Keine Bewertung möglich, da NK-Abrechnung 2017 durch Vermieter noch nicht vorliegt. (Stand Aug. 2018). 

ZD in Esslingen: Keine separate Erfassung des Wärmeverbrauchs möglich. Gesamtwärme wird über das Geriatrische Zentrum Esslingen-Kennenburg erfasst.
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AKTUALISIERTE UMWELTBILANZ Waiblingen 2018

Kennzahl

Bereich Ökologie
Einheit 2013 Entwicklung 2014 Entwicklung 2015 Entwicklung 2016 Entwicklung 2017

Stromverbrauch gesamt MWh 359 -4% 346 -4% 332 1% 337 6% 356

Stromverbrauch pro BKT MWh/BKT 0,01 -3% 0,01 0% 0,008 -5% 0,008 5% 0,008

Strom aus "Erneuerbarer Energie" MWh 359 -4% 346 -4% 332 1% 337 6% 356

CO2-Emission Strom t 0 - 0 - 0 - 0 - 0

radioaktiver Abfall Strom kg 0,000 - 0,000 - 0,000 - 0,000 - 0,000

Wasserverbrauch gesamt m³ 7.438 -4% 7.120 -5% 6.796 18% 8.004 -4% 7.701

Wasserverbrauch pro BKT m³/BKT 0,17 -4% 0,16 -6% 0,154 17% 0,181 -61% 0,070

Wärmeträger Art Erdgas Erdgas Erdgas Erdgas Erdgas

Wärmeverbrauch MWh 1.105 -19% 928 10% 1.028 6% 1.092 4% 1.132

Wärmeverbrauch pro BKT MWh/BKT 0,025 -19% 0,021 8% 0,023 6% 0,025 5% 0,026

Wärmeverbrauch bereinigt MWh 1.150 0% 1.150 2% 1.172 2% 1.191 4% 1.234

Wärmeverbrauch bereinigt pro BKT MWh/BKT 0,026 0% 0,027 0% 0,027 1% 0,027 4% 0,028

CO2-Emission Wärme t 328 -19% 276 10% 305 6% 324 -13% 283

SO2-Emission Wärme kg 199 -19% 167 10% 185 6% 197 4% 204

CO2-Emission gesamt t 348 -16% 300 7% 322 5% 340 -13% 296

Gesamtenergieverbrauch MWh 1.464 -15% 1.274 6% 1.360 5% 1.429 4% 1.485

Anteil regenerative Energie am 

Gesamtenergieverbrauch
% 24,5% 9% 27,0% -10% 24,4% -1% 23,6% 0% 24,0%

Abfall (Restmüll) in Liter l - - - - 509.905 0% 509.905 32% 673.065

Abfall (Restmüll) in Tonnen t 131 6% 139 - - - - - -

Essensreste ab 2015 Liter - - - - 24.960 0% 24.960 0% 24.960

Fuhrpark Anzahl 6 0% 6 25% 8 13% 9 -22% 7

Beköstigungstag (BKT) Anzahl 43.526 0% 43.327 2% 44.014 1% 44.283 0% 44.304
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Wasserverbrauch

Kommentierung der Nachhaltigkeitsziele und Öko-Kennzahlen im EMAS-Zyklus 2015-2017

Entwicklung 2016 zu 2017

Zielerreichung aus Verbesserungsprogramm

Insgesamt konnten im Berichtszeitraum 71 Maßnahmen abgeschlossen werden. Nachstehend ein Auszug der abgeschlossenen Maßnahmen:

- Qualität der Mahlzeiten wurde analysiert und konsequent verbessert

- Folgende geplante FB wurden durchgeführt: Brandschutzhelfer, Aufzugswärter, Expertenstandards, Zahnhygiene

- Handlungsregel für Notfallverfahren defekter Aufzug wurde erstellt und geschult

- Lagerräume wurden von Brandlasten befreit

- In der Küche wurde das Etikettensystem geschult und eingeführt

- Notaufnahmen wurden standardisiert und an 365 Tagen sichergestellt

- Freiheitsentziehende Maßnahmen wurden auf ein Minimum reduziert

- Der Kellenplan in der Küche wurde eingeführt

- Gartenkonzept wurde in Auftrag gegeben

- Bepflanzung einer Wildblumenwiese wurde umgesetzt

- Konzept zur Umsetzung der Landesheimbauverordnung wurde erstellt

- Möblierung im Eingangsbereich wurde modernisiert

Infolge der Legionellenprophylaxe wurde in 2017 eine erhöhte Spülfrequenz notwendig. 

Abfallaufkommen

Die Kapazität der Müllcontainer war schon immer knapp bemessen und dadurch ist oft Müll übrig geblieben. Um diese Situation zu entzerren wurde die Entscheidung 

getroffen einen Container mehr zu ordern. 

von: Frank El-Banany, Gabriele Zängler am:  10.08.2018

Stromverbrauch

Der leichte Mehrverbrauch kann derzeit nicht begründet werden. Eine Reduzierung für die Folgejahre wird erwartet, da die gesamte Notbeleuchtung auf LED umgestellt 

wurde.

Wärmeenergieverbrauch

Der bereinigte Wärmeverbrauch ist nahezu konstant geblieben. Defekte Elemente der Heizungsanlage werden konsequent durch energieeffiziente Elemente ersetzt.
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AKTUALISIERTE UMWELTBILANZ Beutelsbach 2018

Kennzahl

Bereich Ökologie
Einheit 2013 Entwicklung 2014 Entwicklung 2015 Entwicklung 2016 Entwicklung 2017

Stromverbrauch gesamt MWh 122 -2% 119 -2% 116 -3% 113 -1% 112

Stromverbrauch pro BKT MWh/BKT 0,007 -2% 0,006 1% 0,007 -6% 0,006 -2% 0,006

Strom aus "Erneuerbarer Energie" MWh 122 -2% 119 -3% 116 -3% 113 -1% 112

CO2-Emission Strom t 0 - 0 - 0 - 0 - 0

radioaktiver Abfall Strom kg 0,000 - 0,000 - 0,000 - 0,000 - 0,000

Wasserverbrauch gesamt m³ 2.627 11% 2.948 -9% 2.699 20% 3.245 25% 4.070

Wasserverbrauch pro BKT m³/BKT 0,14 11% 0,16 -5% 0,151 16% 0,175 25% 0,220

Wärmeträger Art Heizöl Heizöl Heizöl Heizöl Heizöl

Wärmeverbrauch MWh 343 -19% 288 14% 335 15% 386 -11% 343

Wärmeverbrauch pro BKT MWh/BKT 0,02 -19% 0,02 17% 0,019 11% 0,021 -9% 0,019

Wärmeverbrauch bereinigt MWh 356 1% 362 5% 382 10% 420 -10% 378

Wärmeverbrauch bereinigt pro BKT MWh/BKT 0,02 1% 0,02 9% 0,021 6% 0,023 -12% 0,020

CO2-Emission Wärme t 132 -19% 111 14% 129 15% 148 -11% 132

SO2-Emission Wärme kg 281 -19% 236 14% 274 15% 316 -11% 281

CO2-Emission gesamt t 132 -19% 111 14% 129 15% 148 -11% 132

Gesamtenergieverbrauch MWh 464 -14% 407 10% 451 11% 499 -9% 455

Anteil regenerative Energie am 

Gesamtenergieverbrauch
% 26,2% 10% 29,0% -12% 25,8% -3% 22,7% 2% 25,0%

Abfall (Restmüll) in Liter l 0 - 0 - 171.600 0% 171.600 0% 171.600

Abfall (Restmüll) in Tonnen t 47 0% 47 - - -  - 

Essenreste ab 2015 l 11.232 0% 11.233 0% 11.232

Fuhrpark Anzahl 0 - 0 - 0 - 0 - 0

Beköstigungstag (BKT) Anzahl 18.563 0% 18.568 -4% 17.864 4% 18.509 -1% 18.251
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Zielerreichung aus Verbesserungsprogramm

Wasserverbrauch

Durch Defekte im Wasserversorgungssystem (Kessel) ergab sich ein höherer Wasserverbrauch. Zwischenzeitlich wurde die Technik erneuert. Auf die regelmäßig 

durchgeführten Legionellenprophylaxen ist der Mehrverbrauch ebenfalls zurück zu führen.

Abfallaufkommen

Das Abfallaufkommen ist weiterhin konstant - keine Auffälligkeiten.

Stromverbrauch

Es kann wie in den Vorjahren eine stetige Verringerung des Stromverbrauchs gesehen werden. Weiterhin wird bei notwendigem Ersatz von Leuchtmitteln und sonstigen 

technischen Geräten auf Energieeffizienz geachtet. 

Wärmeenergieverbrauch

Die regelmäßige Wartung der Heizungsanlage konnte trotz der veralteten Technik ein Reduzierung des Gesamtverbrauchs bewirken.

Insgesamt konnten im Berichtszeitraum 57 Maßnahmen abgeschlossen werden. Die Schwerpunkte lagen in den Bereichen Schulung der Mitarbeitenden, Arbeitssicherheit, 

Dienstplangestaltung und Speisenversorgung. Nachstehend ein Auszug der abgeschlossenen Maßnahmen:

- Verbesserung der Qualität der Speisenversorgung - Schulung der Mitarbeitenden in Hauswirtschaft und Pflege

- Technische Überprüfung sämtlicher Transportwägen

- Regelmäßige Inspektion der Flachdächer

- Handlungsregel für Notfallverfahren defekter Aufzug wurde erstellt

- Folgende Schulungen wurden durchgeführt: Aufzugswärter, Brandschutzhelfer, Expertenstandards

- Gefährdungsbeurteilungen wurden aktualisiert

- Kellerräume wurden entrümpelt

- Neuer Umkleideraum für Mitarbeitende in der Hauswirtschaft wurde geschaffen

- An der Südseite wurden Sonnenschutzfolien angebracht, so dass die Bewohnenden vor UV-Strahlungen geschützt sind

- Externer Coach wurde mit dem Ziel Erhöhung Mitarbeiterzufriedenheit beauftragt

- Blumenwiese wurde mit Wildblumen bepflanzt

- Ein Lagerplatz für Totholz wurde geschaffen

- Ein Konzept zur Umsetzung der Landesheimbauverordnung wurde erstellt

von: Frank El-Banany, Gabriele Zängler, Sibylle Gräther-Fode am: 10.08.2018

Kommentierung der Nachhaltigkeitsziele und Öko-Kennzahlen im EMAS-Zyklus 2015-2017

Entwicklung 2016 zu 2017
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AKTUALISIERTE UMWELTBILANZ Backnang 2018

Kennzahl

Bereich Ökologie
Einheit 2013 Entwicklung 2014 Entwicklung 2015 Entwicklung 2016 Entwicklung 2017

Stromverbrauch gesamt MWh 39 -6% 37 -2% 36 -8% 33 -7% 31

Stromverbrauch pro BKT MWh/BKT 0,0028 -12% 0,0025 -11% 0,0023 2% 0,0023 -13% 0,0020

Strom aus "Erneuerbarer Energie" MWh 24 -2% 23 -29% 18 21% 22 -4% 21
CO2-Emission Strom t 12,0 0% 12,0 -9% 11,0 -5% 10,4 -23% 8,0

radioaktiver Abfall Strom kg 0,006 -1% 0,006 -12% 0,005 -4% 0,005 15% 0,006

Wasserverbrauch gesamt m³ 3.458 -4% 3.333 5% 3.504 -3% 3.385 6% 3.576

Wasserverbrauch pro BKT m³/BKT 0,25 -8% 0,23 7% 0,244 -4% 0,234 7% 0,250

Wärmeträger Art Erdgas Erdgas Erdgas Erdgas Erdgas

Wärmeverbrauch MWh 811 -21% 670 14% 776 7% 827 13% 933

Wärmeverbrauch pro BKT MWh/BKT 0,06 -26% 0,05 15% 0,054 6% 0,057 12% 0,064

Wärmeverbrauch bereinigt MWh 844 0% 843 5% 884 2% 901 13% 1.016

Wärmeverbrauch bereinigt pro BKT MWh/BKT 0,06 -4% 0,06 7% 0,062 1% 0,062 12% 0,070
CO2-Emission Wärme t 241 -21% 199 13% 230 7% 246 -5% 233
SO2-Emission Wärme kg 146 -21% 121 14% 140 6% 149 13% 168
CO2-Emission gesamt t 305 -3% 295 -22% 242 6% 257 -5% 245

Gesamtenergieverbrauch MWh 850 -20% 707 13% 812 6% 860 12% 964
Anteil regenerative Energie am 

Gesamtenergieverbrauch
% 2,8% 15% 3,3% -10% 3,0% 0% 2,5% 0% 2,2%

Abfall (Restmüll) in Liter l 171.600 0% 171.600 0% 171.600 33% 228.800 0% 228.800

Abfall (Restmüll) in Tonnen t 62 0% 62 0% 62 -100% 0 -  - 

Essensreste ab 2015 l 16.848 0% 16.848 0% 16.848

Fuhrpark Anzahl 1 0% 1 0% 1 0% 1 100% 2

Beköstigungstag (BKT) Anzahl 14.065 4% 14.672 -2% 14.364 1% 14.437 0% 14.459
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Stromverbrauch

Kommentierung der Nachhaltigkeitsziele und Öko-Kennzahlen im EMAS-Zyklus 2015-2017

Entwicklung 2016 zu 2017

Grundsätzlich ist bei der Verbrauchsanalyse die Struktur des Seniorenzentrums Backnang zu beachten. Mit 50 betreuten Wohnungen und nur 40 stationären Pflegeplätzen 

sind Schwankungen im Vergleich zu den Vorjahren einerseits von der Gesamtbelegung abhängig und andererseits durch das Nutzerverhalten bedingt. Im Berichtszeitraum 

war das Seniorenzentrum sehr gut ausgelastet, was sich in den Verbrauchswerten widerspiegelt.

Abfallaufkommen

Unsere Einschätzung der vergangenen Umweltbilanz hat sich bestätigt. Das Müllaufkommen ist weiterhin konstant geblieben.

am: 10.08.2018

Zielerreichung aus Verbesserungsprogramm

Im Berichtszeitraum konnten 77 Maßnahmen abgeschlossen werden. Die Schwerpunkte lagen bei Mitarbeiterschulungen, technische Ausstattungen, Zusammenarbeit mit 

der Hausverwaltung, Kommunikation mit Ärzten und Angehörigen, Hygiene und Expertenstandards. Nachstehend ein Auszug der abgeschlossenen Maßnahmen:

- Durchführung einer Brandverhütungsschau

- Sanierung der Spülküche

- Sanierung der Lichtrufanlage

- Folgende Schulungen wurden durchgeführt: Aufzugswärter, Brandschutzhelfer, Expertenstandards, Erste Hilfe und Umgang mit Demenz

- Überarbeitung des Gefahrstoffkatasters

- Handlungsregel für Notfallverfahren defekter Aufzug überarbeitet

- Flucht- und Rettungswegspläne wurden aktualisiert

- Malerarbeiten im gesamten Gebäude wurden mit der Hausverwaltung abgestimmt

- Die Wartungsliste wurde angepasst

- Angehörigenabende wurden geplant und durchgeführt

- Planung regelmäßiger Sitzungen mit unserem Wäschedienstleister

- Fahrsicherheitstraining für Mitarbeitende des Ambulanten Dienstes wurden durchgeführt

- Schaffung eines Lagerplatzes für Baumschnitt (Totholz)

- Konzepterstellung zur Umsetzung der Landesheimbauverordnung

- Einführung des Schöpfsystems in der Speisenversorgung

Der Stromverbrauch konnte auch in 2017 nochmal um erfreuliche 7% reduziert werden. Weiterhin wird bei notwendigem Ersatz von Leuchtmitteln und sonstigen 

technischen Geräten auf Energieeffizienz geachtet. 

Wärmeenergieverbrauch

Durch die gute Auslastung der Gesamtanlage ist der gestiegene Wärmeverbrauch absolut erklärbar.

Wasserverbrauch

von: Frank El-Banany, Gabriele Zängler, Tatjana Trinnes

Seite 2 von 2



AKTUALISIERTE UMWELTBILANZ Schwaikheim 2018

Kennzahl

Bereich Ökologie
Einheit 2013 Entwicklung 2014 Entwicklung 2015 Entwicklung 2016 Entwicklung 2017

Stromverbrauch gesamt MWh 0,48 8% 0,52 4% 0,54 -2% 0,53 -1% 0,53

Stromverbrauch pro Mieter / 

Allgemeinstrom
MWh/Mieter 0,04 12% 0,04 -1% 0,04 -2% 0,04 -2% 0,04

Strom aus "Erneuerbarer Energie" MWh 0,48 8% 0,52 4% 0,54 -2% 0,53 -1% 0,53

CO2-Emission Strom t 0,00 - 0,00 - 0,00 - 0,00 - 0,00

radioaktiver Abfall Strom kg 0,00 0,00 0,00 - 0,00 - 0,00

Wasserverbrauch gesamt m³ 505 -2% 494 14% 576 -8% 529 4% 550

Wasserverbrauch pro Mieter m³/Mieter 38,85 3% 40,05 10% 44,31 -8% 40,71 4% 42,31

Wärmeträger Art Strom Strom Strom Strom Strom

Wärmeverbrauch MWh n.e. - n.e. - n.e. n.e. n.e.

Wärmeverbrauch pro Mieter MWh/Mieter n.e. - n.e. - n.e. n.e. n.e.

Wärmeverbrauch bereinigt MWh n.e. - n.e. - n.e. n.e. n.e.

Wärmeverbrauch bereinigt pro Mieter MWh/Mieter n.e. - n.e. - n.e. n.e. n.e.

CO2-Emission Wärme t n.e. - n.e. - n.e. n.e. n.e.

SO2-Emission Wärme kg n.e. - n.e. - n.e. n.e. n.e.

Gesamtenergieverbrauch, nur 

Allgemeinstrom
MWh 0,48 8% 0,52 4% 0,54 -1% 0,53 -1% 0,53

Anteil regenerative Energie am 

Gesamtenergieverbrauch
% 100,0% - 100,0% - 100,0% 0% 100,0% 0% 100,0%

Abfall (Restmüll) in Liter l 20.020 0% 20.020 0% 20.020 0% 20.020 0% 20.020

Abfall (Restmüll) in Tonnen t 5,0 0% 5,0 0% 5,0 -100% 0,0 -  - 

durchschnittliche Mieter im Jahr Anzahl 13,0 -8% 12,0 8% 13,0 0% 13,0 0% 13,0
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von: Frank El-Banany, Gabriele Zängler am: 10.08.2018

Kommentierung der Nachhaltigkeitsziele und Öko-Kennzahlen im EMAS-Zyklus 2015-2017

Entwicklung 2016 zu 2017

Zielerreichung aus Verbesserungsprogramm

Wasserverbrauch

Der Wasserverbrauch ist leicht gestiegen, allerdings kann auf das Verhalten der Mieter kein Einfluss genommen werden.

Abfallaufkommen

Ein 1.100 L Restmüllcontainer ist nach wie vor ausreichend.

Im Zuge der Sanierung des Daches wurden auch die Wespennester entfernt. Die Wasserzwischenzähler für die einzelnen Wohnungen wurden auf Grund der gesetzlichen 

Bestimmung ausgetauscht. Die regelmäßige Spülung des Ablaufs in der Waschküche wurde ins Wartungsprotokoll aufgenommen. Das Verbot von Lagerung gefährlicher Stoffe 

wurde in die Hausordnung aufgenommen.

Stromverbrauch

Im Vergleich zum Vorjahr ergab sich kein höherer Verbrauch des Allgemeinstroms. 

Wärmeenergieverbrauch

Die Wohnungen sind mit Nachtspeicheröfen ausgestattet und DfM hat keinen Einfluss auf den Verbrauch der einzelnen Mieter. Ein Wartung der Öfen wurde bei Auszug von 

Mietern in Auftrag gegeben.

Seite 2 von 2



AKTUALISIERTE UMWELTBILANZ Stuttgart-Münster 2018

Kennzahl

Bereich Ökologie
Einheit 2013 Entwicklung 2014 Entwicklung 2015 Entwicklung 2016 Entwicklung 2017

Stromverbrauch gesamt MWh 509 -20% 425 26% 571 -25% 431 2% 441

Stromverbrauch pro BKT MWh/BKT 0,013 -21% 0,011 26% 0,014 -24% 0,011 2% 0,011

Strom aus "Erneuerbarer Energie" MWh 509 -75% 291 -212% 93 13% 105 16% 122

CO2-Emission Strom t 0 - 0 - 0 - 0 - 93

radioaktiver Abfall Strom kg 0,000 - 0,000 - 0,000 - -  - 0,000

Wasserverbrauch gesamt m³ 14.766 -28% 11.543 -3% 11.203 5% 11.737 4% 12.194

Wasserverbrauch pro BKT m³/BKT 0,37 -29% 0,29 -3% 0,277 5% 0,292 3% 0,300

Wärmeträger Art Erdgas Erdgas+BHKW Erdgas +BHKW Erdgas +BHKW Erdgas +BHKW

Wärmeverbrauch MWh 1.933 -5% 1.843 8% 2.007 14% 2.284 -3% 2.206

Wärmeverbrauch pro BKT MWh/BKT 0,05 -6% 0,05 8% 0,050 15% 0,057 -5% 0,054

Wärmeverbrauch bereinigt MWh 2.010,2 13% 2.317,3 -1% 2.288,4 9% 2.489,2 -3% 2.426,0

Wärmeverbrauch bereinigt pro BKT MWh/BKT 0,05 13% 0,06 -1% 0,057 10% 0,062 -90% 0,006

CO2-Emission Wärme t 574 -5% 547 9% 604 12% 678 -19% 552

SO2-Emission Wärme kg 348 -5% 332 9% 366 12% 411 -3% 397

CO2-Emission gesamt t 578 -5% 553 9% 611 13% 688 -5% 655

Gesamtenergieverbrauch MWh 2.442 -8% 2.268 -3% 2.193 24% 2.715 -2% 2.648

Anteil Energiegewinnung aus BHKW % 0% - 21% 63% 57% -45% 12% 31% 43%

Anteil regenerative Energie am 

Gesamtenergieverbrauch
% 21% -50% 14% -250% 4% 0% 4% 13% 17%

Abfall (Restmüll) in Liter l - - 400.400 0% 400.400 0% 400.400

Abfall (Restmüll) in Tonnen t 109 0% 109 - 0 - 0 - 0

Essensreste / Refood ab 2015 l 1.440 53% 2.200 57% 3.457

Fuhrpark Anzahl 4 20% 5 29% 7 29% 9 11% 10

Beköstigungstag (BKT) Anzahl 40.103 1% 40.406 -0,01% 40.402 -1% 40.134 1% 40.553
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Abfallaufkommen

am: 01.08.2018von:  Alexandro Vitello, Michel Hömke

Kommentierung der Nachhaltigkeitsziele und Öko-Kennzahlen im EMAS-Zyklus 2015-2017

Entwicklung 2016 zu 2017

Zielerreichung aus Verbesserungsprogramm

Im Hinblick auf die bevorstehenden Umbaumaßnahmen wurden gewisse Ziele aus dem Verbesserungsprogramm bis zum Baubeginn verschoben. Das Fehlermanagement wurde 

geschult und eingeführt, aber es gab im Jahre 2017 noch keine angezeigten Fehler. Im Bereich des Beschwerdemanagement konnten gute Erfolge erzielt werden. Das große Ziel  

einer Fachkraftquote mit 50% konnte erreicht werden, die Quote ist bis zum heutigen Tag stabil. Schulungen und Fortbildungen wurden durchgeführt und es wurde ein 

überarbeitetes Einarbeitungskonzept erstellt. Das neue Leitbild wurde eingeführt. Kunden aus dem Ambulantem Bereich und Stationärem Bereich wurden über das neue Leitbild 

informiert. Bei der Prüfung auf Legionellen wurden Werte von Null erreicht. Im Transparenzbericht des MDK konnten wir in 2017 ein sehr gutes Ergebnis erzielen. Beim 

Schlüsselmanagement konnten wir leider nichts verbessern und prüfen grade, ob dies im Zuge des Umbaus mit erledigt werden kann. Im Ambulanten Bereich haben wir die 

Umstellung auf die Digitale Dokumentation SIS vollzogen und konnten dadurch effizienter und schneller arbeiten, sowie die Transparenz der Leistungen gegenüber den Kunden 

steigern. Die HWD wurde noch mehr mit einbezogen und es gibt eine sehr gute Zusammenarbeit zwischen der Pflege und der HWD. Beim Besprechungswesen gab es diverse 

Termine, die ausgefallen sind und nicht nachgeholt wurden. Hier streben wir für das Jahr 2018 Verbesserungen an.

Wir hatten eine leichte Steigerung des Wasserverbrauches aufgrund folgender Problematiken. Das Schwimmbecken hatte eine undichte Stelle und hat dadurch eine lange Zeit 

unbemerkt Wasser verloren. Des Weiteren haben wir einen höheren Besucherstrom im Schwimmbad und dadurch mussten wir mehr Filterspülungen durchführen, um eine 

gleichbleibende Wasserqualität gewährleisten zu können. Aufgrund des Gartenkonzeptes wurde auch mehr Wasser benötigt.

Unser Abfallaufkommen ist derzeit konstant in den Bereichen Restmüll, Kunststoff und Papier. Bei den Bioabfällen gibt es derzeit noch keine Vergleichswerte, da die Abfallfraktion 

Biomüll erst in 07/17 eingeführt wurde. Die Reduzierung bei der Abfallfraktion Bauschutt unterliegt der Belegungsschwankung vor allem beim Wohnstift, da bei Neuvermietungen in 

aller Regel eine Wohnungssanierung ansteht. Da das EDV-basierte Bestellsystem zur Speisenbestellung nicht vollständig implementiert war, kam es zu einer Überproduktion und 

damit zum erhöhten Abfallaufkommen bei den Speiseresten.

Stromverbrauch

Die Erhöhung des Stromverbrauchs im Jahr 2017 hat folgende Gründe: das BHKW wurde neu eingestellt und es kam dadurch zu vermehrten Störungen. Die Regeltechnik 

funktionierte nicht richtig, so dass mehr Strom beim Anbieter gezogen werden musste. Wie in den Jahren zuvor haben wir viele Lampen auf LED umgestellt und haben alte defekte 

Geräte gegen neue energieeffiziente getauscht.

.
Wärmeenergieverbrauch

Wir konnten den Wärmeenergieverbrauch vom Vorjahr um ca.3% senken. Ursächlich hierfür kann die Dachsanierung im Nord Bereich sein, sowie eine bessere Regulierung der 

Vorlauftemperatur und der Einbau neuer Fenster.

Wasserverbrauch
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AKTUALISIERTE UMWELTBILANZ Esslingen 2018

Kennzahl

Bereich Ökologie
Einheit 2013 Entwicklung 2014 Entwicklung 2015 Entwicklung 2016 Entwicklung 2017

Stromverbrauch gesamt MWh 1.346 -12% 1.204 1% 1.215 -3% 1.179 -2% 1.150

Stromverbrauch pro BKT MWh/BKT 0,02 8% 0,018 5% 0,019 -3% 0,018 5% 0,019

Strom aus "Erneuerbarer Energie" MWh 578 -10% 528 1% 535 -26% 394 59% 625

CO2-Emission Strom t 12 0% 10 0% 0 - 0 - 146

radioaktiver Abfall Strom kg 0,06 -20% 0,05 0% 0,00 - 0,00 - 0,00

Wasserverbrauch gesamt m³ 34.166 -20% 28.472 -13% 25.151 -5% 23.924 -9% 21.774

Wasserverbrauch pro BKT m³/BKT 0,41 1% 0,42 -9% 0,39 -4% 0,37 0% 0,37

Wärmeträger Art Erdgas Erdgas Erdgas Erdgas Erdgas

Wärmeverbrauch MWh 3.545 -25% 2.843 16% 3.378 -6% 3.169 2% 3.236

Wärmeverbrauch pro BKT MWh/BKT 0,04 -3% 0,04 19% 0,052 -6% 0,049 11% 0,054

Wärmeverbrauch bereinigt MWh 3.686 -3% 3.575 7% 3.851 -10% 3.453 -9% 3.138

Wärmeverbrauch bereinigt pro BKT MWh/BKT 0,04 15% 0,05 11% 0,059 -10% 0,053 -2% 0,052

CO2-Emission Wärme t 1.141 -21% 941 10% 1.048 10% 1.155 -30% 809

SO2-Emission Wärme kg 638 -25% 512 16% 608 -6% 570 2% 582

CO2-Emission gesamt t 1.172 -21% 971 9% 1.064 10% 1.173 -18% 962

Gesamtenergieverbrauch MWh 4.891 -21% 4.047 12% 4.592 -5% 4.347 1% 4.386

Anteil Energiegewinnung aus BHKW % 87% - 87% 2% 88% 5% 93% -29% 64%
Anteil regenerative Energie am 

Gesamtenergieverbrauch
% 11,9% 3% 12,3% -3% 12,0% -3% 9,1% 5% 14,0%

Abfall (Restmüll) in Liter l 343.200 0% 343.200 0% 343.200

Abfall (Restmüll) in Tonnen t 286 -61% 178 -122% 80 5% 84 -1% 83

Essensreste / Refood ab 2015 l 88.208 -6% 83.286 3% 85.809

Fuhrpark Anzahl 9 0% 9 10% 10 50% 15 -47% 8

Beköstigungstag (BKT) Anzahl 82.596 -22% 67.973 -4% 65.206 0% 64.903 -8% 59.536
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Eine deutliche Einsparung des Wasserbrauches ist durch den neu sanierten Wohnbereich Bellevue zu verzeichnen. Für den Unterhalt der Baumaßnahmen wird immer noch sehr viel 

Wasser verwendet.

Abfallaufkommen

Die Einsparung beim Restmüll ist auf Grund von Sensibilisierung aller MA im Geriatrischen Zentrum im Umgang mit Müll und Mülltrennung  zu erklären. Weiter wird darauf geachtet, dass 

der Bauschutt, der durch die Baumaßnahmen entstanden ist, durch die Baufirmen zurückgenommen und entsorgt wird. Das Müllaufkommen aus den Essensresten ist zu erklären, dass es 

weiterhin an einem hohen Warenrücklauf liegt, der durch die Rückgabe von Lebensmittel von externen Einrichtungen verursacht wurde. Den internen und externen Warenrücklauf werden 

wir beobachten und darauf reagieren (Intern: Schulungen, Anpassung von Bestellungen. Extern: Kommunikation mit den externen Kunden, dass alle gelieferten und nicht benötigten 

Lebensmittel vor Ort entsorgt werden müssen).

Weiterhin sind organisatorische Verbesserungen und Anpassungen im Zuge der Umbaumaßnahmen im Geriatrischen Zentrum Esslingen notwendig. Grundsätzlich wurden alle Bereiche 

auf die Baumaßnahmen weiterhin sensibilisiert. So wurden bspw. Beschäftigungsmaßnahmen wie die Männerwerkstatt für Bewohnende an anderen Orten abgehalten.  Um die 

Kundenzufriedenheit zu verbessern, wurde eine Stabstelle etabliert, mit dem Hintergrund, der schnelleren Abarbeitung der Beschwerden und Fehler. Diesem Thema werden wir noch mehr 

Bedeutung geben. Wir müssen die Organisation auf den Pflegebereichen, im Bezug auf die Landesheimbauverordnung ab September 2019, anpassen, sowie verbessern. Wir müssen 

vermehrt an  der Präsenz unseres Fördervereins Pro Quarto arbeiten. 

HWD: Hier muss die Organisation und Kommunikation in der Küche und Hausreinigung verbessert werden. Auch planen wir Schulungen in den Bereichen der Küchenhygiene und dem 

Einsatz der neuen Reinigungsmittel (Glasschiebetüren, Edelstahl etc.) in den Pflegebereichen Bellevue und Cabinet.

Technik: Während der Umbaumaßnahme sind zusätzliche Kontrollgänge notwendig, um die Sicherstellung der gesetzlichen Vorgaben zu gewährleisten. Technische Supportformulare mit 

Prioritäten nochmals schulen.

Stromverbrauch

Es konnten keine wesentliche Verbesserungen in Bezug auf den Stromverbrauch erzielt werden. Die konsequente Umstellung der Leuchtkörper auf LED wird weiter verfolgt. Der 

Gesamtenergiebedarf im Geriatrischen Zentrum ist stark abhängig von den unterschiedlichen Baumaßnahmen und schwankt deshalb stark. Das konsequente Beobachten der 

Verbrauchswerte findet statt. 

Wärmeenergieverbrauch

Die Einsparung des Wärmeenergieverbrauchs kann hauptsächlich im Bellevue durch den Einbau von neuen Fenstern und neuen Thermostaten erklärend herangezogen werden. Auf 

Grund der fortlaufenden Baumaßnahmen können derzeit keine nennenswerten Maßnahmen benannt werden. Die Einsparung ist auch durch die Sanierung eines kompletten Gebäudeteils 

zu erklären, da dieser nicht belegt und beheizt wurden.

von : EMAS Team GZES am: 16.08.2018

Kommentierung der Nachhaltigkeitsziele und Öko-Kennzahlen im EMAS-Zyklus 2015-2017

Entwicklung 2016 zu 2017

Zielerreichung aus Verbesserungsprogramm

Wasserverbrauch
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Kennzahl

Bereich Ökologie
Einheit 2015 Entwicklung 2016 Entwicklung 2017

Stromverbrauch gesamt MWh 161 16% 187 14% 213

Stromverbrauch pro BKT MWh/BKT 0,004 11% 0,005 9% 0,005

Strom aus "Erneuerbarer Energie" MWh 81 16% 94 126% 213

CO2-Emission Strom t 59 16% 69 -71% 20

radioaktiver Abfall Strom kg 0,030 25% 0,037 -100% 0,000

Wasserverbrauch gesamt m³ 3.667 -1% 3.620 -1% 3.590

Wasserverbrauch pro BKT m³/BKT 0,09 -6% 0,09 1% 0,09

Wärmeträger Art Gas+BHKW Gas+BHKW Gas+BHKW

Wärmeverbrauch MWh 1.054 13% 1.193 -19% 963

Wärmeverbrauch pro BKT MWh/BKT 0,027 8% 0,029 -18% 0,024

Wärmeverbrauch bereinigt MWh 1.201 8% 1.300 -20% 1.040

Wärmeverbrauch bereinigt pro BKT MWh/BKT 0,031 4% 0,032 -19% 0,026

CO2-Emission Wärme t 277 4% 287 -25% 214

SO2-Emission Wärme kg 168 4% 174 0% 173

CO2-Emission gesamt t 336 6% 355 -26% 261

Gesamtenergieverbrauch MWh 1.215 14% 1.380 -15% 1.176

Anteil Energiegewinnung aus BHKW % 25% -6% 19% -2% 17%

Anteil regenerative Energie am Gesamtenergieverbrauch % 19,5% -13% 6,8% 11% 18,0%

Abfall (Restmüll) in Liter l 0 - 0 -  - 

Abfall (Restmüll) in Tonnen t 60 -24% 45 4% 47

Speisereste / Refood ab 2015 l 14.160 -6% 13.320 33% 17.760

Fuhrpark Anzahl 0 - 1 0% 1

Beköstigungstag (BKT) Anzahl 38.991 4% 40.737 -1% 40.137

AKTUALISIERTE UMWELTBILANZ Köngen 2018
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Wasserverbrauch

Restmüll, gelber Sack-Abfälle und Bio-Abfälle sind in etwa gleichbleibend zu 2016; Kartonagen mit neuem Wert gewogen in Tonnen erfasst;

Speiseabfall um 4000 l gestiegen;

Ziel 2018: insbesondere der Speisenrückgang muss seitens HWD beobachtet werden; wenn das EDV-basierte Bestellsystem einwandfrei funktioniert, müsste der Speiseabfall 

wieder deutlich zurückgehen.

von: Christel Brintzinger    

Zielerreichung aus Verbesserungsprogramm

Abfallaufkommen

am: 23.07.2018

Kommentierung der Nachhaltigkeitsziele und Öko-Kennzahlen im EMAS-Zyklus 2015-2018

Entwicklung 2016 zu 2017

Stromverbrauch

Wärmeenergieverbrauch

Die meisten Verbesserungsziele resultierten aus Ergebnissen von internen und externen Prüfungen wie MDK und EMAS-Audit. Darunter fielen Schulung von Pflegehelfern, 

Schulungen zu den Expertenstandards und von Notfallmaßnahmen für alle pflegerischen MA. Weiterhin die Erstellung und Umsetzung eines Lagerkonzepts. Eingeführt wurde das 

innerbetriebliche Vorschlagswesen. Begonnen wurden die ersten Planungsvorbereitungen und Entscheidungen zur Umsetzung der Landesheimbau-VO.

Mit Ausnahme der Abfallmenge des Speisesabfalls haben sich alle Werte verbessert. Insbesondere der Tausch der Leuchtmittel in LED hat einen guten Erfolg gebracht.

Die ursprünglich angestrebte Verringerung des Wasserverbrauchs durch Reparatur des Teichs konnte leider nicht realisiert werden, da die Teichreparatur von der Gemeinde nicht 

2017 durchgeführt wurde. Für 2018 muss ein Ziel sein, die Speiseabfallmenge durch genauere Produktionsmenge und Verbesserung der Bestellorganisation zu reduzieren.

Erfreulicher Rückgang des Verbrauchs um mehr als 10.000 Kwh. Hier zeigt sich, dass der komplette Tausch der Leuchtmittel in den Flurbereichen in LED ein deutliches 

Einsparpotential bringt.

Der gesamte vom BHKW produzierte Strom wird selbst verbraucht. Da das BHKW einen ganzen Monat wegen Defekt ausgefallen war, hätte die Menge des eigenproduzierten 

Stroms noch höher sein können.

Der doppelt so hohe Anteil an Strom aus erneuerbarer Energie erklärt sich durch die Umstellung auf KSE, die zu 100% Ökostrom liefert.

um 230.000 kwh geringerer Verbrauch als 2016;

Die Einsparung erscheint sehr hoch, da die Verteilung über die Monate der Witterung in den jeweiligen Monaten entspricht und keine anderen speziellen Einsparmaßnahmen 

vorgenommen wurden; eventuell könnte der Wert mit der Umstellung von SWE auf KSE zusammenhängen, wenn der Anbieter eine andere Berechnungsgrundlage hätte.

Der Wasserverbrauch war 2017 im Vergleich zu 2016 nur geringfügig geringer. Die Reparatur des Teichs erfolgt leider erst 2018, weshalb hier weiterhin immer wieder Wasser 

nachgefüllt werden musste.

Beobachtung der Entwicklung 2018 nach Reparatur des Teichs.

Seite 2 von 2



AKTUALISIERTE UMWELTBILANZ Esslingen-Zollberg 2018

Kennzahl

Bereich Ökologie
Einheit 2013 Entwicklung 2014 Entwicklung 2015 Entwicklung 2016 Entwicklung 2017

Stromverbrauch gesamt MWh 2,2 31% 3,2 -33% 2,4 22% 2,9 -1% 2,9

Stromverbrauch pro m
2 MWh/BKT 0,02 30% 0,02 -35% 0,017 23% 0,021 1% 0,021

Strom aus "Erneuerbarer Energie" MWh 2,2 31% 3,2 -33% 2,4 22% 2,9 -1% 2,9
CO2-Emission Strom t 162 - 0 - 0 - 0 - 0

radioaktiver Abfall Strom kg 0,000 - 0,000 - 0,000 - 0,000 - 0,000

Wasserverbrauch gesamt m³ 26 7% 28 -12% 25 80% 45 27% 57

Wasserverbrauch pro m
2 

m
3 0,18 10% 0,20 -11% 0,18 78% 0,32 25% 0,40

Wärmeträger Art Erdgas Erdgas Erdgas Erdgas Erdgas

Wärmeverbrauch MWh 32 -5% 30 34% 45 -21% 36 -3% 35

Wärmeverbrauch pro m
2 MWh/BKT 0,22 -5% 0,21 26% 0,283 -10% 0,255 -4% 0,244

Wärmeverbrauch bereinigt MWh 33 11% 37 18% 45 -14% 39 0% 39

Wärmeverbrauch bereinigt pro m
2 MWh/BKT 0,2300 12% 0,26 19% 0,322 -14% 0,278 -2% 0,273

CO2-Emission Wärme t 9,4 -7% 8,8 27% 12,0 -11% 10,7 -16% 9,0
SO2-Emission Wärme kg 5,7 -7% 5,3 24% 7,0 -8% 6,5 -7% 6,0
CO2-Emission gesamt t 12,3 4% 12,76 15% 15 46% 22 -45% 12

Gesamtenergieverbrauch MWh 34 -3% 33 22% 42 -8% 39 -5% 37
Anteil regenerative Energie am 

Gesamtenergieverbrauch
% 6,5% 35% 10,0% -67% 6,0% 2% 7,6% 0% 8,0%

Abfall (Restmüll) in Liter l 2.080 0% 2.080 0% 2.080 0% 2.080 0% 2.080

Abfall (Restmüll) in Tonnen t 0,57 0% 0,57 0% 0,57 -100% 0,00 -  - 

Fuhrpark Anzahl 8 -60% 5 17% 6 0% 6 0% 6
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Stromverbrauch

Wärmeenergieverbrauch

Abfallaufkommen

Die Neugestaltung vom Pflegestützpunkt der Diakoniestation Esslingen Zollberg und die Implementierung eines Treffpunktes auf dem Zollberg wurde durchgeführt. 

Während der Baumaßnahmen bis zur Eröffnung, waren Interimsmaßnahmen zur besseren Außenwirkung notwendig. Nach  der Fertigstellung wird der Dienst langfristig 

öffentlichkeitswirksam gestaltet. Wir müssen vermehrt an  der Präsenz unserer Fördervereine (Krankenpflegeverein für Pflegestützpunkt Zollberg) arbeiten. Das 

Ehrenamtliche Netzwerk muss für die  Stützpunkte Zollberg und Weil ausgebaut werden. Für die Diakonie Station möchten wir eine höhere Kontinuität der 

Mitarbeiterschaft erreichen und deren Fachlichkeit  stärken. Die Ausbildungssituation im Ambulanten Dienst soll außerdem verbessert werden (in Kooperation mit dem 

Pflegestift).

Der Wasserverbrauch  ist weiterhin gestiegen. Für den Unterhalt der Baustelle wird immer noch sehr viel Wasser verwendet. 

Das erhöhte Müllaufkommen wird hauptsächlich verursacht durch die Baumaßnahmen. In der täglichen Arbeit ist das Restmüllaufkommen gleich geblieben. Die 

Mitarbeiter werden im Umgang mit Müll und der Mülltrennung weiter sensibilisiert. 

von: EMAS - Team am: 16.8.2018

Kommentierung der Nachhaltigkeitsziele und Öko-Kennzahlen im EMAS-Zyklus 2015-2017

Entwicklung 2016 zu 2017

Zielerreichung aus Verbesserungsprogramm

 Der sanierte Bereich konnte bezogen werden und hier wurden die Leuchtkörper auf LED umgestellt . Durch die unterschiedlichen Baumaßnahmen in dem zweiten 

Gebäudeteil konnte der Verbrauch nicht weiter reduziert werden. Eine Veränderung der Dienstzeiten hat nicht stattgefunden.

 Aufgrund der fortlaufenden Baumaßnahmen des zweiten Gebäudeteils können derzeit keine nennenswerten Maßnahmen bzw. Veränderungen genannt werden. 

Wasserverbrauch
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AKTUALISIERTE UMWELTBILANZ Oberland 2018

Kennzahl

Bereich Ökologie
Einheit 2013 Entwicklung 2014 Entwicklung 2015 Entwicklung 2016 Entwicklung 2017

Stromverbrauch gesamt MWh 325 1% 327 -2% 321 -2% 316 -2% 309

Stromverbrauch pro BKT MWh/BKT 0,01 1% 0,01 -2% 0,008 -2% 0,007 -6% 0,007

Strom aus "Erneuerbarer Energie" MWh 325 1% 328 -2% 321 -2% 316 -2% 309

CO2-Emission Strom t 0 - 0 - 0 - 0 - 0

radioaktiver Abfall Strom kg 0,000 - 0,000 - 0,000 - 0,000 - 0,000

Wasserverbrauch gesamt m³ 6.096 2% 6.243 5% 6.600 0% 6.583 -5% 6.274

Wasserverbrauch pro BKT m³/BKT 0,14 4% 0,15 6% 0,160 -3% 0,154 -3% 0,150

Wärmeträger Art Fernwärme Fernwärme Fernwärme Fernwärme Fernwärme

Wärmeverbrauch MWh 844 -11% 762 -13% 674 3% 694 3% 718

Wärmeverbrauch pro BKT MWh/BKT 0,02 -11% 0,02 -13% 0,016 3% 0,016 4% 0,017

Wärmeverbrauch bereinigt MWh 819 7% 876 -21% 721 0% 718 -8% 661

Wärmeverbrauch bereinigt pro BKT MWh/BKT 0,02 7% 0,02 -22% 0,017 -1% 0,017 -11% 0,015

CO2-Emission Wärme t 326 -11% 294 -13% 260 3% 268 3% 277

SO2-Emission Wärme kg 464 -11% 419 -13% 371 3% 382 3% 395

CO2-Emission gesamt t 326 -11% 294 -6% 278 1% 280 5% 295

Gesamtenergieverbrauch MWh 1.169 -7% 1.090 -10% 995 2% 1.010 2% 1.027
Anteil regenerative Energie am 

Gesamtenergieverbrauch
% 27,8% 7% 30,0% 6% 32,0% -1% 31,3% -1% 30,0%

Abfall (Restmüll) in Liter l n.e. - n.e. - n.e. - n.e. - n.e.

Abfall (Restmüll) in Tonnen t 42 0% 42 0% 42 8% 45 -10% 41

Essensreste / Refood ab 2016 n.e. - n.e. - n.e. - n.e. - n.e.

Fuhrpark Anzahl 3 0% 3 0% 3 0% 3 0% 3

Beköstigungstag (BKT) Anzahl 42.456 -0,01% 42.453 -0,01% 42.460 0,4% 42.629 0,4% 42.786
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Trotz Havarie an der Heizungsanlage und das dadurch notwendige regelmäßige Auffüllen, konnte der Verbrauch um 5% gesenkt werden. Alle technischen Anlagen werden 

regelmäßig durch unsere Hausmeister kontrolliert, schadhafte Teile sofort gewechselt. Ferner wurde in der Wäscherei eine neue Maschine installiert, welche über mehrere 

Ökowaschprogramme verfügt. Keine weiteren Maßnahmen geplant.

Abfallaufkommen

Das Restmüllaufkommen ist jährlich nahezu gleichbleibend. 2017 wurde 10% weniger Restmüll entsorgt. Leichte Schwankungen ergeben sich aus der Pflegestruktur unserer 

Heimbewohner mit dem Aufkommen von Inkontinenzmaterial. Keine weiteren Maßnahmen geplant. 

Stromverbrauch

Der Stromverbrauch konnte gegenüber 2016 um 2 % gesenkt werden. Nicht benötigte Lichtquellen werden ausgeschaltet, unsere Mitarbeitenden sind sensibilisiert. Keine 

weiteren Maßnahmen.

Wärmeenergieverbrauch

2017 musste das Ausdehnungsgefäß der Heizungsanlage gewechselt werden, weil es durch Korrosion undicht geworden war. Weil immer wieder Luft im System war, wurden 

Heizungen höhergedreht und eine größere Heizleistung benötigt. Der Austausch vom Ausdehnungsgefäß und Reparatur am Warmwasserspeicher wurden durchgeführt, die 

Anlage funktioniert wieder normal. Durch den Fernwärmeversorger wird 2x-jährlich eine Wartung durchgeführt. Keine weiteren Maßnahmen geplant.

Wasserverbrauch

Kommentierung der Nachhaltigkeitsziele und Öko-Kennzahlen im EMAS-Zyklus 2015-2017

Entwicklung 2016 zu 2017

Zielerreichung aus Verbesserungsprogramm

Ziel war, das Verbrauchsniveau auf dem guten Stand zu halten und weitere Einsparpotenziale zu erschließen. Dabei soll wo möglich, die schrittweise Umstellung auf LED 

Leuchtmittel erfolgen. Dienste für Menschen setzte 2017 konsequent Ökostrom ein. Für den wirtschaftlichen Umgang mit Wärmeenergie, schalten wir weiterhin in den 

Sommermonaten die Heizung ab. Hier sind keine weiteren Maßnahmen geplant. In unserem Garten haben wir wieder die Blumenwiese eingerichtet und bienenfreundliche 

Blumen nachgesät. Die Artenvielfalt an Insekten hat im genannten Bereich deutlich zugenommen. Die Aktion mit dem Kinderhaus der Johanniter konnte aus terminlichen 

Gründen in diesem Jahr nicht umgesetzt werden. Sie ist für 2019 geplant. Alle technischen Anlagen sind in einem guten Zustand, Wartungen und Reparaturen werden zeitnah 

ausgeführt.

von: Kothe/Schmidt/Filipiak am: 03.08.2018
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AKTUALISIERTE UMWELTBILANZ Bleichstraße 2018

Kennzahl

Bereich Ökologie
Einheit 2013 Entwicklung 2014 Entwicklung 2015 Entwicklung 2016 Entwicklung 2017

Stromverbrauch gesamt MWh 56 -10% 51 10% 56 -3% 54 3% 56

Stromverbrauch pro BKT MWh/BKT 0,004 -10% 0,004 10% 0,004 -4% 0,004 1% 0,004

Strom aus "Erneuerbarer Energie" MWh 56 -10% 51 10% 56 -3% 54 3% 56

CO2-Emission Strom t 0 - 0 - 0 - 0 - 0

radioaktiver Abfall Strom kg 0,000 - 0,000 - 0,000 - 0,000 - 0,000

Wasserverbrauch gesamt m³ 1.156 -23% 939 14% 1.087 1% 1.095 1% 1.102

Wasserverbrauch pro BKT m³/BKT 0,08 -24% 0,07 14% 0,08 0% 0,08 0% 0,08

Wärmeträger Art Erdgas Erdgas Erdgas Erdgas Erdgas

Wärmeverbrauch MWh 175 -19% 147 16% 175 0% 175 -2% 172

Wärmeverbrauch pro BKT MWh/BKT 0,01 -20% 0,01 17% 0,013 -1% 0,013 -6% 0,012

Wärmeverbrauch bereinigt MWh 170 -1% 169 10% 188 -4% 181 -12% 159

Wärmeverbrauch bereinigt pro BKT MWh/BKT 0,01 -1% 0,01 11% 0,014 -4% 0,013 -9% 0,012

CO2-Emission Wärme t 52 -18% 44 15% 52 0% 52 -17% 43

SO2-Emission Wärme kg 96 -19% 81 16% 96 0% 96 -1% 95

CO2-Emission gesamt t 52 -13% 46 15% 54 0% 54 -17% 45

Gesamtenergieverbrauch MWh 231 -17% 197 15% 231 -1% 229 0% 228

Anteil regenerative Energie am 

Gesamtenergieverbrauch
% 24,1% 7% 26,0% -8% 24,0% 0% 23,7% 0% 24,0%

Abfall (Restmüll) in Liter l - - 57.200 0% 57.200 0% 57.200

Abfall (Restmüll) in Tonnen t 16 0% 16 0% 0 - 0 - 0

Speisereste ab 2015 l n.e. - n.e. - n.e. - n.e. - n.e.

Fuhrpark Anzahl 1 0% 1 0% 1 0% 1 0% 1

Beköstigungstag (BKT) Anzahl 13.625 1% 13.730 -1% 13.618 1% 13.711 0% 13.655
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Kommentierung der Nachhaltigkeitsziele und Öko-Kennzahlen im EMAS-Zyklus 2015-2017

Entwicklung 2016 zu 2017

Ziel war die guten Verbrauchswerte der Energieträger zu halten. Obwohl das Haus über Anlagen verfügt die seit 17 Jahren im Betrieb sind, gibt es keine gravierenden 

technischen Probleme. Alle Anlagen sind in gutem Zustand und werden regelmäßig gewartet. Im Gartenbereich wurde die alte Klärgrube fachgerecht verfüllt und damit eine 

Unfallgefahr beseitigt. Die morschen Äste am Baumbestand und die Kastanie direkt am Haus wurden ebenfalls durch eine Fachfirma entfernt. Unsere alten Apfelbäume 

haben wir erneut von der Baumschule Leutersdorf fachgerecht ausschneiden lassen.

Stromverbrauch

Das Abfallaufkommen ist durch den Einsatz der Müllpresse gleichbleibend und kann vom Hausmeister sehr gut überwacht werden. Keine Maßnahmen geplant.

am: 03.08.2018

Ziel war die guten Verbrauchswerte der Energieträger zu halten. Obwohl das Haus über Anlagen verfügt, die seit 17 Jahren im Betrieb sind, gibt es keine gravierenden 

technischen Probleme. Alle Anlagen sind in gutem Zustand und werden regelmäßig gewartet. Keine Maßnahmen geplant.

Wärmeenergieverbrauch

Im Bereich Wärmeenergie haben wir die sehr guten Verbrauchskennzahlen halten können. Keine weiteren Maßnahmen geplant.

Der Wasserverbrauch liegt seit 2013 auf annähernd gleichen Niveau. Geringe Schwankungen ergeben sich aus der Pflege- und Bewohnerstruktur. Keine Maßnahmen 

geplant.

Wasserverbrauch

Abfallaufkommen

von: Kothe/Schmidt/Filipiak

Zielerreichung aus Verbesserungsprogramm
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AKTUALISIERTE UMWELTBILANZ Seifhennersdorf 2018

Kennzahl

Bereich Ökologie
Einheit 2013 Entwicklung 2014 Entwicklung 2015 Entwicklung 2016 Entwicklung 2017

Stromverbrauch gesamt MWh 239 1% 241 8% 261 6% 275 -2% 270

Stromverbrauch pro BKT MWh/BKT 0,008 -1% 0,008 8% 0,009 4% 0,009 -3% 0,009

Strom aus "Erneuerbarer Energie" MWh 239 1% 241 8% 261 6% 275 -2% 270

CO2-Emission Strom t 0 - 0 - 0 - 0 - 0

radioaktiver Abfall Strom kg 0,000 - 0,000 - 0,000 - 0,000 - 0,000

Wasserverbrauch gesamt m³ 4.503 -2% 4.432 21% 5.579 -18% 4.585 -5% 4.360

Wasserverbrauch pro BKT m³/BKT 0,16 -3% 0,15 21% 0,19 -19% 0,15 -2% 0,15

Wärmeträger Art Heizöl Heizöl Heizöl Heizöl Heizöl

Wärmeverbrauch MWh 524 -5% 500 7% 537 -1% 529 2% 537

Wärmeverbrauch pro BKT MWh/BKT 0,02 -6% 0,02 7% 0,018 -3% 0,018 1% 0,018

Wärmeverbrauch bereinigt MWh 508 12% 575 0% 574 -5% 547 -9% 499

Wärmeverbrauch bereinigt pro BKT MWh/BKT 0,02 10% 0,02 0% 0,020 -6% 0,018 -7% 0,017

CO2-Emission Wärme t 202 -5% 192 7% 207 -2% 204 2% 207

SO2-Emission Wärme kg 429 -5% 409 7% 439 -1% 433 2% 440

CO2-Emission gesamt t 204 -5% 195 7% 210 -2% 206 1% 209

Gesamtenergieverbrauch MWh 762 -3% 740 7% 797 1% 804 0% 806

Anteil regenerative Energie am 

Gesamtenergieverbrauch
% 31,3% 5% 33,0% 0% 33,0% 1% 34,2% -1% 33,0%

Abfall (Restmüll) in Liter l 148.200 0% 148.200 7% 159.600 -100% 0 - 0

Abfall (Restmüll) in Tonnen t 22 1% 22 24% 29 -20% 23 -5% 22

Essensreste / Refood ab 2015 l n.e. - n.e. - 9.460 -5% 9.006 6% 9.576

Fuhrpark Anzahl 2 0% 2 0% 2 0% 2 0% 2

Beköstigungstag (BKT) Anzahl 28.991 1% 29.419 0% 29.363 2% 29.819 -1% 29.649

Seite 1 von 2



von: Inge Jandt

Kommentierung der Nachhaltigkeitsziele und Öko-Kennzahlen im EMAS-Zyklus 2015-2017

Entwicklung 2016 zu 2017

Zielerreichung aus Verbesserungsprogramm

Unsere Themenbereiche aus dem Verbesserungsprogramm haben wir mit guter mittlerer bis hoher Wirksamkeit umgesetzt. Im Jahr 2017 wurde der Notruf der Aufzüge auf 

eine ständig besetzte Stelle der Aufzugsfirma aufgeschaltet, somit ist die Betriebssicherheitsverordnung umgesetzt. Um die Verkehrssicherheitspflicht auf dem 

Wirtschaftshof zu gewährleisten, wurde dieser 2017 saniert. Aufgrund der Witterungsbedingungen wurde die Sanierung erst Anfang 2018 abgeschlossen. Des Weiteren 

wurden durch die Verlegung des Ausweichzimmers eine zusätzliche Damenumkleide geschaffen. Auch eine Herrenumkleide konnte im Rahmen einer Änderung im 

Raumprogramm eingerichtet werden. Ein Höhepunkt der Evangelischen Kirche bildete das Lutherjahr 2017. Anlässlich dieses Ereignisses pflanzten wir einen Apfelbaum 

während einer Andacht in unseren Garten. 

Stromverbrauch

am: 08.08.2018

Abfallaufkommen

Das Abfallaufkommen ist gegenüber dem Vorjahr trotz erhöhten BKT konstant und stabil geblieben. Es gibt keinerlei Auffälligkeiten. Alle Möglichkeiten der Abfalltrennung 

sind aus unserer Sicht ausgeschöpft. 

2017 war der Stromverbrauch trotz höherer Belegung um 5 Mwh gegenüber dem Vorjahr gesunken. Das Nutzverhalten der Mitarbeiter ist nicht messbar, jedoch werden sie 

regelmäßig auf den sparsamen Umgang hingewiesen. Bei Neuanschaffungen werden energieeffiziente Geräte gekauft. 

Wärmeenergieverbrauch

Trotz gleicher Jahresdurchschnittstemperatur (Vergleich 2016 zu 2017) ist der Energieverbrauch 2017 um 8 Mwh gestiegen. Aufgrund der Sanierung des Wirtschaftshofes 

im Herbst/Winter 2017 wurde das "Essen auf Rädern" über den Haupteingang ausgeliefert. Dadurch kam es zur Abkühlung des Aufenthaltsbereiches inkl. Cafeteria. Des 

Weiteren werden die Mitarbeiter und Bewohner sensibilisiert insbesondere auf das richtige Lüften in der kalten Jahreszeit. 

Wasserverbrauch

Obwohl 2017 eine höhere Belegung als 2016 zu verzeichnen war, konnte der Wasserverbrauch um 225 m³ gesenkt werden. Die Mitarbeiter werden regelmäßig über die 

Verbrauchszahlen und über den sparsamen Umgang unterrichtet. Des Weiteren werden die Perlatoren im Rahmen der Wartung regelmäßig gewechselt. Positiv wirkt sich 

auch die Gartenbewässerung durch die Nutzung des Brunnenwassers aus. 
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AKTUALISIERTE UMWELTBILANZ Löbau 2018

Kennzahl

Bereich Ökologie
Einheit 2014 Entwicklung 2015 Entwicklung 2016 Entwicklung 2017

Stromverbrauch gesamt MWh 59 15% 70 -7% 65 -2% 64

Stromverbrauch pro BKT MWh/BKT 0,004 9% 0,005 -8% 0,004 -7% 0,004

Strom aus "Erneuerbarer Energie" MWh 55 21% 70 -7% 65 -2% 64

CO2-Emission Strom t 0 - 0 - 0 - 0

radioaktiver Abfall Strom kg 0,000 - 0,000 - 0,000 - 0,000

Wasserverbrauch gesamt m³ 1.621 7% 1.745 3% 1.797 3% 1.848

Wasserverbrauch pro BKT m³/BKT 0,13 -7% 0,12 2% 0,12 1% 0,12

Wärmeträger Art Fernwärme Fernwärme Fernwärme Fernwärme

Wärmeverbrauch MWh 146 12% 167 -8% 153 -5% 146

Wärmeverbrauch pro BKT MWh/BKT 0,01 -1% 0,011 -5% 0,011 -5% 0,010

Wärmeverbrauch bereinigt MWh 168 6% 178 -11% 159 -8% 146

Wärmeverbrauch bereinigt pro BKT MWh/BKT 0,01 -9% 0,012 -12% 0,011 -15% 0,009

CO2-Emission Wärme t 43 12% 49 -8% 45 -5% 43

SO2-Emission Wärme kg 80 13% 92 -8% 84 -5% 80

CO2-Emission gesamt t 43 17% 52 -9% 48 -5% 45

Gesamtenergieverbrauch MWh 201 15% 237 -8% 218 -4% 209

Anteil regenerative Energie am 

Gesamtenergieverbrauch
% 27,0% 10% 30,0% 0% 29,7% 0% 30,0%

Abfall (Restmüll) in Liter l n.e. - n.e. - n.e. - n.e.

Abfall (Restmüll) in Tonnen t 8 16% 10 -9% 9 21% 11

Speisereste /Refood ab 2015 l - 6.600 5% 6.960 -7% 6.480

Fuhrpark Anzahl 0 0% 1 0% 1 0% 1

Beköstigungstag (BKT) Anzahl 12.930 -0,2% 14.958 1% 15.069 2% 15.390
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Das Abfallaufkommen bewerten wir getrennt nach Restmüll und wiederverwertbarem Müll. Papier und Pappe blieb im Aufkommen gleich. Das Restmüllaufkommen hat sich leicht, aber 

nicht signifikant erhöht. 

Kommentierung der Nachhaltigkeitsziele und Öko-Kennzahlen im EMAS-Zyklus 2015-2017

Entwicklung 2016 zu 2017

von: Doreen Stephan am: 03.08.2018

Zielerreichung aus Verbesserungsprogramm

Abfallaufkommen

Stromverbrauch

Wärmeenergieverbrauch

Wasserverbrauch

Übergreifend aus dem letzten Jahr haben wir uns wieder mit der hauswirtschaftlichen Versorgung der Bewohner auseinandergesetzt. Optimierungsbedarf gab es in Sachsen im Bereich 

der Wischbezüge. Das sind die Reinigungsbezüge, mit denen die Hauswirtschaftsmitarbeitenden die Böden im Haus reinigen. Nach umfassenden Schulungen im Reinigungsbereich 

wurde ein Vertrag mit einem sächsischen Anbieter geschlossen. Damit wurde eine einheitliche Versorgung sicher gestellt. Im Küchenbereich wurden Arbeitsabläufe auf den Prüfstand 

gestellt und konnten optimiert werden. Das sichert  die Individualität in der Speisenversorgung der Bewohner und gleichzeitig spart es Kosten, da die Rückläufe von Lebensmitteln 

geringer sind. Im Gartenkonzept konnten wir  das Projekt "Insektenhotel" vollenden. In vielen Arbeitsstunden hat der Hausmeister mit den männlichen Heimbewohnern eine ansehnliche 

Bleibe für die Tiere gebaut. Gleichzeitig dient das Insektenhotel als Sichtschutz von der Straße.

Der Stromverbrauch ist konstant geblieben und zeigt uns, das die Maßnahmen effektiv sind. 

Der Wärmeverbrauch ist etwas rückläufig. Wir achten konsequent auf richtiges Lüften und effizientes Heizen. 

Der Verbrauch von Wasser ist stabil. 

Seite 2 von 2



AKTUALISIERTE UMWELTBILANZ Görlitz 2018

Kennzahl

Bereich Ökologie
Einheit 2014 Entwicklung 2015 Entwicklung 2016 Entwicklung 2017

Stromverbrauch gesamt MWh 142 1% 143 -16% 121 -16% 102

Stromverbrauch pro BKT MWh/BKT 0,004 9% 0,0047 69% 0,0079 -11% 0,0070

Strom aus "Erneuerbarer Energie" MWh 55 61% 143 -16% 121 -16% 102

CO2-Emission Strom t 0 - 0 - 0 - 0

radioaktiver Abfall Strom kg 0,000 - 0,000 - 0,000 - 0,000

Wasserverbrauch gesamt m³ 2.326 -13% 2.052 -13% 1.787 -5% 1.690

Wasserverbrauch pro BKT m³/BKT 0,15 -14% 0,133 -12% 0,117 -6% 0,110

Wärmeträger Art Gas Gas Gas Gas

Wärmeverbrauch MWh 162 4% 168 5% 177 10% 195

Wärmeverbrauch pro BKT MWh/BKT 0,01 3% 0,011 6% 0,012 12% 0,013

Wärmeverbrauch bereinigt MWh 161 4% 168 9% 183 0% 183

Wärmeverbrauch bereinigt pro BKT MWh/BKT 0,01 4% 0,01 10% 0,01 0% 0,01

CO2-Emission Wärme t 48 4% 50 5% 53 -7% 49

SO2-Emission Wärme kg 89 4% 93 5% 97 10% 107

CO2-Emission gesamt t 48 11% 54 16% 63 -1% 62

Gesamtenergieverbrauch MWh 304 3% 312 -4% 298 0% 297

Anteil regenerative Energie am 

Gesamtenergieverbrauch
% 47,0% -2% 46,0% -5% 40,5% -7% 34,0%

Abfall (Restmüll) in Liter l - 114.560 31% 149.760 0% 149.760

Abfall (Restmüll) in Tonnen t 31 - - - - - -

Speisereste / Refood ab 2015 l - - 12.480 0% 12.480 0% 12.480

Fuhrpark Anzahl 0 0% 3 33% 4 75% 7

Beköstigungstag (BKT) Anzahl 15.285 0% 15.386 -1% 15.306 1% 15.457
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Eine wöchentlich notwendige Abfallentsorgung findet statt. Aus diesem Grund hat sich das Restmüllaufkommen nicht erhöht. 

Kommentierung der Nachhaltigkeitsziele und Öko-Kennzahlen im EMAS-Zyklus 2015-2017

Entwicklung 2016 zu 2017

von:  K. Nachtigall am: 03.08.2018

Zielerreichung aus Verbesserungsprogramm

Bei der MDK-Begutachtung konnte ein sehr gutes Ergebnis erzielt werden. Die Mitarbeiter waren sehr motiviert und aktiv um ein gutes Ergebnis zu erzielen. Die Mitarbeit in den 

verschiedenen Netzwerken ist weiter ausgebaut worden. Es gelang uns unsere Auszubildenden als Pflegefachkräfte zu einem guten Ergebnis zu führen. Eine Mitarbeitende wurde im 

stationären Bereich und eine Mitarbeitende im ambulanten Bereich eingestellt. Wir organisieren sehr viele Feste, Feiern und Veranstaltungen. Wir sind sehr stolz darauf, dass diese durch 

unsere vielen ehrenamtlichen Helfer viel Zuspruch finden und erfolgreich sind.

Abfallaufkommen

Stromverbrauch

Wärmeenergieverbrauch

Wasserverbrauch

Der Stromverbrauch im stationären Bereich konnte auf Grund des Einbaus von LED-Lampen im gesamten Haus gesenkt werden.  Mitarbeiter werden weiterhin angehalten sparsam mit 

Strom umzugehen.

Das Ausdehnungsgefäß der Heizungsanlage wurde gewechselt, da es durch Korrosion undicht geworden war. Der Wärmeverbrauch ist fast konstant zum Vorjahr geblieben. 

Den Wasserverbrauch konnten wir weiter senken. Es ist anzunehmen, dass es daran liegt, das die Bewohner lieber duschen als baden und damit weniger Wasser verbraucht wird.
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AKTUALISIERTE UMWELTBILANZ Ebersbach/Fils 2018

Kennzahl

Bereich Ökologie
Einheit 2013 Entwicklung 2014 Entwicklung 2015 Entwicklung 2016 Entwicklung 2017

Stromverbrauch gesamt MWh 248 1% 250 4% 260 4% 269 -2% 263

Stromverbrauch pro BKT MWh/BKT 0,0097 1% 0,0099 5% 0,0103 4% 0,0108 -3% 0,0105

Strom aus "Erneuerbarer Energie" MWh 248 1% 250 4% 260 4% 269 -2% 263

CO2-Emission Strom t 0 -100% 0 -100% 0 - 0 - 0

radioaktiver Abfall Strom kg 0,000 -100% 0,000 -100% 0,000 - 0,000 - 0,000

Wasserverbrauch gesamt m³ 4.238 2% 4.344 -30% 3.352 -9% 3.038 29% 3.914

Wasserverbrauch pro BKT m³/BKT 0,17 3% 0,17 -28% 0,134 -9% 0,122 32% 0,160

Wärmeträger Art Erdgas Erdgas Erdgas Erdgas Erdgas

Wärmeverbrauch MWh 1.302 -22% 1.064 13% 1.221 17% 1.428 -12% 1.262

Wärmeverbrauch pro BKT MWh/BKT 0,05 -22% 0,04 14% 0,049 18% 0,057 -11% 0,051

Wärmeverbrauch bereinigt MWh 1.355 -1% 1.338 4% 1.392 12% 1.557 -12% 1.363

Wärmeverbrauch bereinigt pro BKT MWh/BKT 0,05 -1% 0,05 5% 0,055 12% 0,062 -12% 0,055

CO2-Emission Wärme t 387 -22% 316 13% 363 17% 424 -26% 316

SO2-Emission Wärme kg 234 -22% 192 13% 220 17% 257 -12% 227

CO2-Emission gesamt t 409 -20% 341 13% 391 16% 453 -24% 342

Gesamtenergieverbrauch MWh 1.550 -18% 1.314 11% 1.480 15% 1.698 -10% 1.525
Anteil regenerative Energie am 

Gesamtenergieverbrauch
% 16,0% 16% 19,0% -6% 18,0% -2% 15,9% 1% 17,0%

Abfall (Restmüll) in Liter l 0 - 0 - 0 - 0 - 0

Abfall (Restmüll) in Tonnen t 39 -5% 37 -16% 32 18% 38 -7% 35

Speisereste ab 2015 l - - - - 34.560 -23% 26.520 24% 32.950

Fuhrpark Anzahl 12 8% 13 15% 15 7% 16 13% 18

Beköstigungstag (BKT) Anzahl 25.530 -1% 25.360 -1% 25.098 0% 24.976 -1% 24.819
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Fuhrpark

Der Fuhrpark wurde weiter ausgebaut. Die Genehmigung zum Verkehr mit Mietwagen für die Diakoniestation Ebersbach zur Personenbeförderung der Tagespflegegäste und 

Kundinnen und Kunden der Diakoniestation ist durch das Landratsamt bis zum Jahr 2023 erteilt. Dadurch können wir neben den Tagespflegegästen auch z.B. Arztfahrten oder 

Einkaufsfahrten anbieten. Dies ist eine sinnvolle und bedarfsgerechte Erweiterung der Dienstleistungen der Diakoniestation.  

am: 02.08.2018von: Simone Sedlacek und Iris Ebensperger 

Kommentierung der Nachhaltigkeitsziele und Öko-Kennzahlen im EMAS-Zyklus 2015-2017

Entwicklung 2016 zu 2017

Zielerreichung aus Verbesserungsprogramm

Über folgende Punkte aus dem EMAS-Zyklus 2015-2017 und den Entwicklungen im vergangenen Jahr möchten wir berichten:

1. Ein weiterer Strategietag mit den Zielen der besseren Vernetzung der einzelnen Bereiche, sowie der internen und externen Entwicklung hat stattgefunden. Die 

Teilnehmenden haben sich für die jährliche Durchführung des Strategietages ausgesprochen.

2. Die im Rahmen der Landespersonalverordnung initiierten Prozesse wurden weiter vorangetrieben. Die Veränderungen werden in einem partizipativen Prozess mit allen 

Berufsgruppen erarbeitet. Neue Dienstzeiten, Ablaufpläne und Organisationsstrukturen sind derzeit in der Erprobungs- und Anpassungsphase. Diese Phase wird von vielen 

Mitarbeitenden konstruktiv und engagiert begleitet. Für einzelne Mitarbeitende ist es eine Herausforderung lang gewohnte Strukturen aufzubrechen und zu verändern. 

3. In der Außenanlage konnten wir ein Hochbeet realisieren. Für Bewohnerinnen und Bewohner ist dies eine schöne Bereicherung der Alltagsgestaltung. Auch Angehörige und 

Gäste begrüßen die schöne Gestaltung und Bepflanzung. 

4. Im Bereich der stationären Pflege ist die Einführung der SIS (strukturierte Informationssammlung) abgeschlossen. Zwei Mitarbeitende haben ihre Weiterbildung zum/r 

Wundexperten/in mit Erfolg bestanden.

Stromverbrauch

Abfallaufkommen

Der Rückgang beim Abfallaufkommen ist durch die geringere Anzahl an Wohnungssanierungen und dadurch reduziertem Aufkommen von Bauschutt begründet. Leider haben 

wir im Bereich der Essenreste einen Zuwachs von 24 % zu verzeichnen. Die Rücklaufmengen werden weiter geprüft und die Optimierung der Bestellmengen ist uns wichtig. 

Der Stromverbrauch ist um 2 % gesunken. Die erfolgten Optimierungsmaßnahmen, wie Leuchtmitteltausch durch LED-Leuchtmittel oder der Einbau der differenzierten 

Schaltung im Multifunktionsraum, zeigen ihren Erfolg. 

Wärmeenergieverbrauch

Der Wärmeenergieverbrauch ist um 12 % gesunken. Die Erklärung sehen wir in dem zurückliegenden milden Winter. 

Wasserverbrauch

Durch den Tausch eines defekten Wasserzählers, der im Vorjahr keinen Verbrauch angezeigt hatte, ist der Wasserverbrauch nun wieder messbar und erklärt den deutlichen 

Anstieg in diesem Bereich.  
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AKTUALISIERTE UMWELTBILANZ Birkenfeld 2018

Kennzahl

Bereich Ökologie
Einheit 2013 Entwicklung 2014 Entwicklung 2015 Entwicklung 2016 Entwicklung 2017

Stromverbrauch gesamt MWh 267 -3% 259 5% 272 8% 295 -1% 293

Stromverbrauch pro BKT MWh/BKT 0,010 -4% 0,009 6% 0,010 10% 0,011 0% 0,011

Strom aus "Erneuerbarer Energie" MWh 267 -3% 259 5% 272 8% 295 -1% 293
CO2-Emission Strom t 0 -100% 0 -100% 0 - 0 - 0

radioaktiver Abfall Strom kg 0,000 0% 0% 0,000 - 0,000 - 0,000

Wasserverbrauch gesamt m³ 4.314 -4% 4.165 5% 4.383 8% 4.730 1% 4.794

Wasserverbrauch pro BKT m³/BKT 0,16 -5% 0,15 6% 0,16 6% 0,17 0% 0,17

Wärmeträger Art Erdgas Erdgas Erdgas Erdgas Erdgas

Wärmeverbrauch MWh 614 -25% 492 15% 576 -1% 568 -6% 533

Wärmeverbrauch pro BKT MWh/BKT 0,02 -26% 0,02 16% 0,021 -2% 0,021 -8% 0,019

Wärmeverbrauch bereinigt MWh 639 -3% 618 -7% 576 8% 619 -12% 548

Wärmeverbrauch bereinigt pro BKT MWh/BKT 0,02 -5% 0,02 -6% 0,021 6% 0,022 -11% 0,020
CO2-Emission Wärme t 182 -25% 146 15% 171 -1% 169 -21% 133
SO2-Emission Wärme kg 111 -25% 89 14% 104 -2% 102 -6% 96
CO2-Emission gesamt t 182 -20% 152 13% 175 -1% 173 -20% 138

Gesamtenergieverbrauch MWh 881 -17% 750 12% 848 2% 863 -4% 826
Anteil regenerative Energie am 

Gesamtenergieverbrauch
% 30,3% 11% 34,0% -6% 32,0% 2% 34,2% 2% 36,0%

Abfall (Restmüll) in Liter l 228.140 0% 227.150 3% 233.640 22% 286.000 0% 286.000

Abfall (Restmüll) in Tonnen t 62,4 -1% 62,0 0% 62,0 -100% -

Speisereste ab 2015 l - - - - 24.000 0% 24.000 0% 24.000

Fuhrpark Anzahl 2 33% 3 0% 3 0% 3 0% 3

Beköstigungstag (BKT) Anzahl 27.289 1,1% 27.602 -1,3% 27.237 1% 27.538 1% 27.773
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am: 27.07.2018von: Andrea Jackel, Elvis Butic, Timo Haag, Karsten Trezl, Etta Brumm

Kommentierung der Nachhaltigkeitsziele und Öko-Kennzahlen im EMAS-Zyklus 2015-2017

Entwicklung 2016 zu 2017

Zielerreichung aus Verbesserungsprogramm

Die Erweiterung der Region durch die Eröffnung und Inbetriebnahme der neuen Tagespflege war ein intensiver Arbeitsschwerpunkt.

Desweiteren haben wir uns intensiv mit der Verbesserung des Pflegegradmanagements befasst.

Stromverbrauch

Abfallaufkommen

Das Müllaufkommen ist unverändert, auf eine saubere Mülltrennung wird geachtet.

Dass wir trotz der besseren Belegung den Stromverbrauch leicht senken konnten, zeigt, dass unser Einwirken auf das Nutzerverhalten nachhaltig ist. 

Wärmeenergieverbrauch

Die deutliche Einsparung konnte durch die kontinuierliche Anpassung der Heizungssteuerung an die Außentemperatur erreicht werden. Nach wie vor weisen wir Mitarbeitende 

und Bewohnende auf das richtige Lüftungsverhalten hin. 

Wasserverbrauch

Der geringe Mehrverbrauch begründet sich durch die bessere Belegung. Das Gießen der Außenanlage wurde regelmäßig durchgeführt, um die gelungene Bepflanzung zu 

erhalten.
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AKTUALISIERTE UMWELTBILANZ Ellhofen 2018

Kennzahl

Bereich Ökologie
Einheit

2017

ab Okt. 2017

Stromverbrauch gesamt MWh 15

Stromverbrauch pro BKT MWh/BKT 0,011

Strom aus "Erneuerbarer Energie" MWh 0
CO2-Emission Strom t 0

radioaktiver Abfall Strom kg 0,000

Wasserverbrauch gesamt m³ n.e.

Wasserverbrauch pro BKT m³/BKT n.e.

Wärmeträger Art n.e.

Wärmeverbrauch MWh n.e.

Wärmeverbrauch pro BKT MWh/BKT n.e.

Wärmeverbrauch bereinigt MWh n.e.

Wärmeverbrauch bereinigt pro BKT MWh/BKT n.e.
CO2-Emission Wärme t n.e.
SO2-Emission Wärme kg n.e.
CO2-Emission gesamt t n.e.

Gesamtenergieverbrauch MWh n.e.
Anteil regenerative Energie am 

Gesamtenergieverbrauch
% n.e.

Abfall (Restmüll) in Liter l 200

Abfall (Restmüll) in Tonnen t

Speisereste ab 2015 l 1.200

Fuhrpark Anzahl 0

Beköstigungstag (BKT) Anzahl 1.370
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am: 09.08.18

Bei der Erhebung der Müllmenge wurde festgestellt, dass der Speiseresteabfall sehr hoch ist. Es wurden bereits Maßnahmen ins Verbesserungsprogramm 2018 aufgenommen 

und mit der Umsetzung begonnen.

Kommentierung der Nachhaltigkeitsziele und Öko-Kennzahlen im EMAS-Zyklus 2015-2017

Entwicklung 2016 zu 2017

von: S. Haner, S. Schwedes 

Zielerreichung aus Verbesserungsprogramm

Reduzierung der Speisereste durch folgende Maßnahmen: Überprüfung der Menge an ausgegebenen Speisen ggf. Reduzierung, Mitarbeiter (der Pflege und Küche) 

sensibilisieren und schulen im Umgang mit Lebensmittel. Lebensmittel in der Wohnküche kühlen, damit weitere Nutzung möglich ist. Ausbau der Öffentlichkeitsarbeit durch 

Angebote an die Kirchengemeinde Sonntagsgottesdienste in unserer Einrichtung durchzuführen (zweimal sehr gut besuchte Sonntagsgottesdienste im Haus durchgeführt). 

Seniorennachmittag der Kirchengemeinde mit über 50 Senioren in der Einrichtung organisiert. MAV Wahlen haben stattgefunden. Heimbeiratswahlen sind auf Ende August 

terminiert.

Stromverbrauch

Da die Zahlen für 2017 erstmalig ab Oktober erhoben wurden, war eine Bewertung, was gut oder verbesserungswürdig ist, nicht möglich. Festgelegt wurde, dass die Zahlen von 

2018 abgewartet werden und dann ggf. Maßnahmen festgelegt werden. Wir gehen mit unseren Ressourcen verantwortungsbewusst und achtsam um. 

Wärmeenergieverbrauch

siehe Stromverbrauch

Wasserverbrauch

siehe Stromverbrauch

Abfallaufkommen
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AKTUALISIERTE UMWELTBILANZ Schömberg 2018

Kennzahl

Bereich Ökologie
Einheit 2013 Entwicklung 2014 Entwicklung 2015 Entwicklung 2016 Entwicklung 2017

Stromverbrauch gesamt MWh 0,5 -74% 0,27 18% 0,32 62% 0,52 16% 0,61

Stromverbrauch pro VB MWh/VB 0,07 -92% 0,04 0% 0,04 78% 0,06 10% 0,07

Strom aus "Erneuerbarer Energie" MWh 0,46 -74% 0,27 18% 0,32 62% 0,52 -1% 0,52

CO2-Emission Strom t 0 -100% 0 -100% 0 - 0 - 0

radioaktiver Abfall Strom kg 0,000 -100% 0,000 -100% 0,000 - 0,000 - 0,000

Wasserverbrauch gesamt m³ 11 -2% 11 7% 12 8% 13 31% 17

Wasserverbrauch pro VB m³/VB 1,69 -6% 1,59 -6% 1,50 5% 1,58 22% 1,93

Wärmeträger Art Erdgas Erdgas Erdgas Erdgas Erdgas

Wärmeverbrauch MWh 8,7 -69% 5,2 7% 5,6 10% 6,1 -14% 5,3

Wärmeverbrauch pro VB MWh/BKT 1,30 -77% 0,74 -6% 0,696 7% 0,743 -18% 0,612

Wärmeverbrauch bereinigt MWh 9 -40% 7 -3% 6 5% 7 -25% 5

Wärmeverbrauch bereinigt pro VB MWh/VB 1,36 -46% 0,93 -17% 0,793 2% 0,810 -32% 0,551

CO2-Emission Wärme t 3 -50% 2 0% 2 -9% 2 -45% 1

SO2-Emission Wärme kg 2 -100% 1 0% 1 10% 1 -9% 1

CO2-Emission gesamt t 10 10% 11 0% 11 17% 13 -30% 9

Gesamtenergieverbrauch MWh 9 -70% 5 8% 6 13% 7 -11% 6
Anteil regenerative Energie am 

Gesamtenergieverbrauch
% 5,0% -3% 4,9% 11% 5,5% 2% 7,9% 2% 10,0%

Abfall (Restmüll) in Liter l 300 -25% 240 33% 360 33% 480 0% 480

Abfall (Restmüll) in Tonnen t 0,08 - 0,07 35% 0,10 -100% 0,00 - 0,00

Speisereste / Reefood l Keine Speisabfälle

Fuhrpark Anzahl 5 0% 5 17% 6 0% 6 0% 6

Vollzeitstellen (VB) im Jahr Anzahl 7 4% 7 13% 8 3% 8,25 9% 9
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Die Anzahl der Fahrzeuge ist unverändert, die Zahl der gefahrenen Kilometer durch die Hauswirtschaftskräfte hat zugenommen.

Die Anwesenheit der Mitarbeitenden zu Schulungszwecken und  Besprechungen im Stützpunkt ist gestiegen, was sich im Wasserverbrauch widerspiegelt.

Abfallaufkommen

Der Turnus für die Müllabfuhr hat sich so eingespielt und ist auch erforderlich, wir erwarten Konstanz auf diesem Niveau.

Fuhrpark

Wärmeenergieverbrauch

Trotz der häufigeren Anwesenheit der Mitarbeitenden wird auf einen sinnvollen Umgang mit der Heizenergie geachtet.

Wasserverbrauch

von: Patrick Rudy, Etta Brumm am: 26.07.2018

Kommentierung der Nachhaltigkeitsziele und Öko-Kennzahlen im EMAS-Zyklus 2015-2017

Entwicklung 2016 zu 2017

Zielerreichung aus Verbesserungsprogramm

Um die zunehmende Nachfrage nach hauswirtschaftlichen Dienstleitungen und  damit die Kundenwünsche zu erfüllen, wurden zusätzliche Mitarbeitende eingestellt. 

Das Ziel, die Leistungserfassung ausschließlich über mobile Geräte zu erledigen, wurde durch die Einführung von CannyLine erreicht.

Stromverbrauch

Die Cannybooks für die Kunden wurden vor Inbetriebnahme im Stützpunkt aufgeladen, sowie auch die Cannyboards für die Mitarbeitenden jeweils nach Dienstschluss.

Daraus begründet sich die Zunahme des Stromverbrauchs.
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AKTUALISIERTE UMWELTBILANZ Waldmünchen 2018

Kennzahl

Bereich Ökologie
Einheit 2013 Entwicklung 2014 Entwicklung 2015 Entwicklung 2016 Entwicklung 2017

Stromverbrauch gesamt MWh 55 5% 58 -6% 54 -20% 43 -12% 38

Stromverbrauch pro BKT MWh/BKT 0,0054 -3% 0,0052 -8% 0,0048 -24% 0,0037 -14% 0,0032

Strom aus "Erneuerbarer Energie" MWh 55 5% 58 -6% 54 -20% 43 -12% 38
CO2-Emission Strom t 0 -100% 0 -100% 0 - 0 - 0

radioaktiver Abfall Strom kg 0,000 -100% 0,000 -100% 0,000 - 0,000 - 0,000

Wasserverbrauch gesamt m³ 1.213 -2% 1.190 8% 1.300 -11% 1.156 0% 1.155

Wasserverbrauch pro BKT m³/BKT 0,12 -11% 0,11 7% 0,11 -15% 0,0979 -3% 0,0953

Wärmeträger Art Erdgas Erdgas Erdgas Erdgas Erdgas

Wärmeverbrauch MWh 171 3% 176 -11% 159 9% 174 -1% 172

Wärmeverbrauch pro BKT MWh/BKT 0,02 -6% 0,02 -13% 0,014 5% 0,015 -5% 0,014

Wärmeverbrauch bereinigt MWh 168 16% 201 -21% 167 7% 179 -13% 156

Wärmeverbrauch bereinigt pro BKT MWh/BKT 0,02 9% 0,02 -23% 0,015 3% 0,015 -21% 0,012
CO2-Emission Wärme t 51 2% 52 -11% 47 10% 52 -17% 43
SO2-Emission Wärme kg 31 3% 32 -10% 29 8% 31 -1% 31
CO2-Emission gesamt t 54 1% 55 -7% 51 9% 56 -16% 47

Gesamtenergieverbrauch MWh 226 3% 234 -10% 213 2% 217 -4% 209

Anteil regenerative Energie am 

Gesamtenergieverbrauch
% 24,3% 3% 25,0% 0% 25,0% -5% 20,0% -2% 18,0%

Abfall (Restmüll) in Liter l 0 - 0 - 65.000 100% 130.000 0% 130.000

Abfall (Restmüll) in Tonnen t 16,2 9% 17,7 23% 23,0 100% 46,0  - n.e.

Speisereste ab 2015 l - - - - 6.240 0% 6.240 0% 6.240

Fuhrpark Anzahl 1 0% 1 0% 1 0% 1 0% 1

Beköstigungstag (BKT) Anzahl 10.255 8% 11.121 2% 11.312 4% 11.810 3% 12.117
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 Inzwischen sind alle alten Wasserleitungen ausgetauscht und keine erneuten Wasserschäden aufgetreten. Der Wasserverbrauch ist nahezu gleich geblieben, trotz 

gestiegener Beköstigungstage. Offenbar zeigen die Schulungen zum Thema Wirtschaftlichkeit Wirkung.

Abfallaufkommen

Die Menge des Abfallaufkommens ist derzeit nicht reduzierbar. Die Abrechnung erfolgt je Abfuhr des Containers in Liter. Eine Umstellung auf Gewicht ist nicht möglich. 

Aufgrund der geringen Platzverhältnisse in der Einrichtung ist ein Sammeln verschiedener Rohstoffe nur schlecht umsetzbar. Hier werden wir weiterhin nach 

Verbesserungsmöglichkeiten suchen.

Stromverbrauch

Die weitere Reduzierung des Stromverbrauchs ist noch auf die Umstellung auf LED-Beleuchtung im Vorjahr zurück zu führen. Da diese Umstellung unterjährig war, wurde 

die Einsparung nur anteilig berücksichtigt. Eine weitere Umstellung in den restlichen Räumen erfolgt derzeit sukzessive und wird den weiteren Verbrauch nur langsam 

senken.

Wärmeenergieverbrauch

Auch im Wärmeenergiebereich scheinen die Aufklärungsarbeiten zum Thema Wirtschaftlichkeit und Umweltschutz Wirkung zu zeigen. Bezogen auf die Beköstigungstage 

konnten hier bereinigt immerhin 21% eingespart werden.

Wasserverbrauch

am: 02.08.2018von: Bernd Pirner

Kommentierung der Nachhaltigkeitsziele und Öko-Kennzahlen im EMAS-Zyklus 2015-2017

Entwicklung 2016 zu 2017

Zielerreichung aus Verbesserungsprogramm

Aktivierung der Hauszeitung:

Es konnte ein regionales Redaktionsteam gefunden werden, welches die erste Ausgabe noch in 2017 erstellt hat und 01/2018 erscheint.

Gestaltung der Außenanlagen gemäß 5-Sinne Konzept.

Es wurde ein 5-Sinne-Hochbeet angefertigt, welches im Eingangsbereich steht und von unseren Bewohnenden bepflanzt und gepflegt wird. Bei der örtlichen Handwerks- 

und Gewerbeschau konnte das Beet zusammen mit dem Konzept vorgestellt werden.

Verbesserung Brandschutz:

Nach der Ausbildung der Brandschutzhelfer in 2016 konnte 2017 mit der Installation einer flächendeckenden Brandmeldeanlage begonnen werden, die später auf die 

Feuerwehr aufgeschaltet werden soll.

Qualifikation Mitarbeitender:

Es konnten in 2017 mehrere Mitarbeitende Weiterbildungen erfolgreich absolvieren. Hierzu gehören Qualifikationen zur Pflegedienstleitung, Wundexperten,

Praxisanleiter. Zusätzlich konnten zwei Weiterbildungen zur Heimleitung, sowie eine zur Palliativ Care Fachkraft begonnen werden.

Einarbeitung neuer Mitarbeitenden:

2017 wurde ein neues Einarbeitungskonzept für den Bereich Pflege erstellt. Die Bereiche Verwaltung, Betreuung, Reinigung, Küche und Technik folgen in 2018.
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Kennzahl

Bereich Ökologie
Einheit 2015 Entwicklung 2016 Entwicklung 2017

Stromverbrauch gesamt MWh 119 5% 125 -16% 108

Stromverbrauch pro BKT MWh/BKT 0,005 4% 0,005 -9% 0,005

Strom aus "Erneuerbarer Energie" MWh 55 5% 58 -16% 50

CO2-Emission Strom t 34 5% 36 -21% 30

radioaktiver Abfall Strom kg 0,059 5% 0,063 -16% 0,054

Wasserverbrauch gesamt m³ 2.985 -2% 2.915 -3% 2.833

Wasserverbrauch pro BKT m³/BKT 0,1307 -4% 0,1262 0% 0,1268

Wärmeträger Art Biogas Biogas Biogas

Wärmeverbrauch MWh 225 -2% 221 9% 243

Wärmeverbrauch pro BKT MWh/BKT 0,010 -2% 0,010 13% 0,011

Wärmeverbrauch bereinigt MWh 236 -4% 228 4% 236

Wärmeverbrauch bereinigt pro BKT MWh/BKT 0,010 -5% 0,010 10% 0,011

CO2-Emission Wärme t 0 - 0 - 0

SO2-Emission Wärme kg 0 - 0 - 0

CO2-Emission gesamt t 34 5% 36 -21% 30

Gesamtenergieverbrauch MWh 343 1% 346 2% 352

Anteil Energiegewinnung aus BHKW % - - - - -

Anteil regenerative Energie am Gesamtenergieverbrauch % 16,2% 1% 17,0% 66% 83,0%
in den Vorjahren falsche 

Berechnungsformel

Abfall (Restmüll) in Liter l - - - - -

Abfall (Restmüll) in Tonnen t - - 38 - 31

Speisereste l - - - - -

Fuhrpark Anzahl 1 - 1 - 1

Beköstigungstag (BKT) Anzahl 22.834 1% 23.094 -3% 22.335

AKTUALISIERTE UMWELTBILANZ Furth im Wald  2018
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Wasserverbrauch

Das reduzierte Abfallaufkommen ist 2017 der erste verlässliche Wert. 2016 gab es ein erhöhtes Abfallaufkommen, aufgrund der Entsorgung alter Materialien und Aufräumarbeiten in den 

Lagerräumen.

von: Bernd Pirner

Zielerreichung aus Verbesserungsprogramm

am: 02.08.2018

Kommentierung der Nachhaltigkeitsziele und Öko-Kennzahlen im EMAS-Zyklus 2015-2017

Entwicklung 2016 zu 2017

Schulung und Weiterbildung:

Es konnten zwei neue Sicherheitsbeauftragte aus Pflege und Technik gewonnen und ausgebildet werden. Ebenso wurden alle Fachkräfte der Einrichtung zum Ersthelfer ausgebildet und 

bestellt. Eine Mitarbeitende hat die Weiterbildung zur PDL begonnen.

Steigerung des Bekanntheitsgrad der Mitarbeitenden: (Wunsch aus Bewohnerbefragung)

Alle Mitarbeitenden aus allen Bereichen haben ein Namensschild mit ihrer Berufsbezeichnung. Bilder aller Mitarbeitenden des Hauses wurden an einer Bilderwand im Eingangsbereich 

aufgestellt. Alle neuen Mitarbeitenden werden in unserer Hauszeitung mit Bild und einem kleinen Bericht vorgestellt.

Aktivierung der Hauszeitung:

Es konnte ein regionales Redaktionsteam gefunden werden, welches die erste Ausgabe noch in 2017 erstellt hat und 01/2018 erscheint.

Abfallaufkommen

Stromverbrauch

Wärmeenergieverbrauch

Die hohe Reduzierung des Stromverbrauchs konnte durch Umstellung auf LED-Leuchten in den Fluren und LED-Leuchtmittel in den Bewohnerzimmern erreicht werden.

Ein Teil des höheren Wärmebedarfs ist mit großer Wahrscheinlichkeit einem Hausmeisterwechsel geschuldet. Durch diesen Wechsel wurde versäumt die Heizung im Sommer auf 

Warmwasserbetrieb umzustellen. 

Eine weitere Vermutung ist, dass aufgrund der Umstellung auf LED-Beleuchtung die Wärmeenergie der Leuchtmittel durch Heizleistung ausgeglichen werden muss.

Der gesenkte Wasserverbrauch hängt unmittelbar mit den geringeren Beköstigungstagen zusammen. 
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AKTUALISIERTE UMWELTBILANZ Weinsberg 2018

Kennzahl

Ökologie Einheit 2013 Entwicklung 2014 Entwicklung 2015 Entwicklung 2016 Entwicklung 2017

Stromverbrauch gesamt MWh 313 -1% 310 -4% 297 -2% 289 -4% 278

Stromverbrauch pro BKT MWh/BKT 0,0084 5% 0,0088 -5% 0,0084 -8% 0,0077 -2% 0,0076

Strom aus "Erneuerbarer Energie" MWh 125 -16% 107 0% 107 -21% 84 41% 119

CO2-Emission Strom t 94 -100% 0 100% 0 - 0 - 92

radioaktiver Abfall Strom kg 0,000 -100% 0,000 -100% 0,000 - 0,000 - 0,000

Wasserverbrauch gesamt m³ 5.971 -1% 5.909 2% 6.057 1% 6.102 5% 6.382

Wasserverbrauch pro BKT m³/BKT 0,16 5% 0,17 2% 0,17 -5% 0,16 10% 0,18

Wärmeträger Art Erdgas Erdgas Erdgas Erdgas Erdgas

Wärmeverbrauch MWh 802 -13% 712 3% 733 10% 809 0% 812

Wärmeverbrauch pro BKT MWh/BKT 0,02 -6% 0,02 3% 0,021 4% 0,022 2% 0,022

Wärmeverbrauch bereinigt MWh 834 7% 895 -7% 835 6% 882 4% 918

Wärmeverbrauch bereinigt pro BKT MWh/BKT 0,02 12% 0,03 -7% 0,024 -1% 0,024 6% 0,025

CO2-Emission Wärme t 265 30% 377 -10% 343 -16% 289 -30% 203

SO2-Emission Wärme kg 218 4% 228 -10% 208 -16% 175 -17% 146

CO2-Emission gesamt t 365 5% 383 -9% 351 -15% 299 3% 308

Gesamtenergieverbrauch MWh 1.114 -9% 1.022 1% 1.028 7% 1.098 -1% 1.090

Anteil Energiegewinnung aus BHKW % 17% 15% 20% 78% 90% -71% 19% 35% 54%

Anteil regenerative Energie am % 11,1% -6% 10,5% -1% 10,4% -3% 7,7% 3% 10,9%

Abfall (Restmüll) in Liter l - - - -

Abfall (Restmüll) in Tonnen t 48 4% 50 -9% 46 2% 47 -23% 36

Speiesreste / Refood l 16.320 -4% 15.600 6% 16.560

Fuhrpark Anzahl 3 25% 4 20% 5 20% 6 17% 7

Beköstigungstag (BKT) Anzahl 37.255 -6% 35.057 0,2% 35.111 7% 37.410 -3% 36.275
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Abfallaufkommen

Durch konsequente Kontrolle des Speiserücklaufs wurde das Abfallaufkommen reduziert. Natürlich auch durch die geringere Belegung ab August 2017, da weniger 

Inkontinenzmaterial anfällt. 

von: K. Krebs, S. Schwedes

Kommentierung der Nachhaltigkeitsziele und Öko-Kennzahlen im EMAS-Zyklus 2015-2017

Entwicklung 2016 zu 2017

am: 01.08.2018

Zielerreichung aus Verbesserungsprogramm

An der Umsetzung der Brandschutzauflagen wurden auch im Jahr 2017 weiter gearbeitet, folgendes wurde umgesetzt: Rückbau des Holzvorbaus vor der Verwaltung. In der 

Verwaltung wurde eine Wand entfernt. Damit wurden die Arbeitsplätze gem. dem Arbeitsschutzgesetz umgesetzt. Im UG wurden zwei Büroräume (Ersatzraum PDL plus 

Büro Mentorin) und ein Besprechungsraum geschaffen. Der Kopierer (Brandlast in der Halle) fand in dem Vorraum vor den Büros im UG seinen Platz.  Tür zwischen 

Herrenumkleide und Waschküche wurde brandsicher verschlossen. Rückbau der Bäder von Wohnbereich 1 und 3. Zukünftige Nutzung als Lagerräume lt. 

Landesheimbauverordnung.                                                                      Schaffung eines Müllkühlraums für Küchenabfälle (Abtrennung von bestehendem Müllraum). 

Stromverbrauch

Der Stromverbrauch ist pro BKT leicht gesunken. Die Umstellungen zur Einsparung des Stromverbrauchs sind nahezu abgeschlossen. Es wird bei Neuanschaffungen 

grundsätzlich auf Geräte mit geringerem Stromverbrauch (LED Lampen usw.) geachtet. 

Wärmeenergieverbrauch

Durch Belegungsrückgang ab August 2017 von 104 auf ca. 90 Bewohner (Vorbereitung Eröffnung Pflegeheim Ellhofen) wurde mit der Einzelzimmerbelegung begonnen. 

Dadurch hat sich der Wärmeverbrauch pro BKT erhöht. Der Heißwasserverbrauch ist durch die Produktion der Speisen für Gundelsheim und Ellhofen erhöht. 

Wasserverbrauch

Der Wasserverbrauch pro BKT hat sich im Vergleich erhöht. Durch massiven Wasserverlust in der Heizung, durch defekten Wasserspeicher für die Küche (Überdruck) ist 

sehr viel Wasser verschwendet worden. Der Defekt war ca. 4-5 Wochen, der Fehler wurde erst später analysiert. Produktion der Speisen für Gundelsheim erstmalig für das 

ganze Jahr 2017 und ab Oktober 2017 für Ellhofen, dadurch wurde der Wasserverbrauch auch erhöht. 
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Kennzahl

Bereich Ökologie
Einheit 2016 Entwicklung 2017

Stromverbrauch gesamt MWh 105 18% 128

Stromverbrauch pro BKT MWh/BKT 0,005 17% 0,006

Strom aus "Erneuerbarer Energie" MWh 105 18% 128

CO2-Emission Strom t 0 - 0

radioaktiver Abfall Strom kg 0,000 - 0,000

Wasserverbrauch gesamt m³ 2.638 9% 2.894

Wasserverbrauch pro BKT m³/BKT 0,12 6% 0,13

Wärmeträger Art Heizöl  - Heizöl

Wärmeverbrauch MWh 488 -1% 485

Wärmeverbrauch pro BKT MWh/BKT 0,023 -5% 0,022

Wärmeverbrauch bereinigt MWh 531 4% 553

Wärmeverbrauch bereinigt pro BKT MWh/BKT 0,025 1% 0,025

CO2-Emission Wärme t 145 -1% 144

SO2-Emission Wärme kg 88 -1% 87

CO2-Emission gesamt t 146 1% 148

Gesamtenergieverbrauch MWh 592 4% 614

Anteil regenerative Energie am Gesamtenergieverbrauch % 17,7% 16% 21,0%

Abfall (Restmüll) in Tonnen t 22 -15% 19

Fuhrpark Anzahl 3 -50% 2

Beköstigungstag (BKT) Anzahl 21.507 4% 22.327

AKTUALISIERTE UMWELTBILANZ Gundelsheim 2018

Kommentierung der Nachhaltigkeitsziele und Öko-Kennzahlen im EMAS-Zyklus 2015-2017

Entwicklung 2016 zu 2017
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Wasserverbrauch

Durch die zusätzlichen Anschaffungen eines Gefrierschrankes, einer Kochplatte und die Höherschaltung der Lüftungsanlage in der Verteilerküche hat sich der 

Stromverbrauch leicht erhöht. Das Umweltbewusstsein ist bei den Mitarbeitenden und einigen Bewohnenden vorhanden und wird immer wieder thematisiert.

Die Mitarbeiter/ innen wurden angehalten nicht benötigte Heizkörper zurück zu drehen bzw. auf Frostschutz zu stellen. Eine mögliche Umstellung von Heizöl auf Gas wird zur 

Zeit geprüft.

Bewohner und Pflegepersonal haben die Sauberkeit des Geschirrs beanstandet. Deshalb wurden die Einstellungen  der Geschirrspülmaschine bezüglich Wasser- und 

Reinigerbedarf geprüft und optimiert. Seitdem haben sich Dauer und Wasserverbrauch der Geschirrspülgänge erhöht. Das Bewusstsein ist bei den Mitarbeitern/ innen 

vorhanden und wird immer wieder thematisiert.

Die Verringerung des Müllvolumens ist auf die Aufklärungsarbeit im Hinblick auf EMAS zurückzuführen. Die Mitarbeitenden wurden mehrmals geschult zum Thema 

Mülltrennung.

Wärmeenergieverbrauch

Abfallaufkommen

von: Sylvia Beckmann

Zielerreichung aus Verbesserungsprogramm

Stromverbrauch

am: 27.07.2018

Durch die Neuanschaffung von Pflegehilfsmitteln (Lifter etc.) konnten wir eine Arbeitserleichterung für die Mitarbeiter/ innen erreichen. Indem wir zwei Stationsbäder 

aufgegeben haben, konnten wir ein großes Inkontinenzmaterial- und ein Bettenlager schaffen. Die Außenfassade und die Fensterrahmen wurden teilweise neu gestrichen. 

Ein Hausinnenanstrich, sowie neue Bodenbeläge, neues Mobiliar und die Neubeziehung aller Sitzpolster schafften eine deutliche Verbesserung des Ambientes. Mit den 

umliegenden Ärzten wurden Kooperationsverträge geschlossen. Die Neubepflanzung eines Beetes im Garten mit Johannes- und Himbeersträuchern, sowie mehrere 

Schmetterlingsbüsche wurden von unseren Bewohnern umgesetzt. Wir haben mit dieser Bepflanzung eine wichtige Nahrungsquelle für Insekten, insbesondere Bienen und 

Schmetterlinge geschaffen. Unsere Bewohner haben ein Insektenhotel angefertigt und aufgehängt.
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